
2i . Das Volk aber sprach zu Josua :
Nicht also , sondern wir wollen dem
HErrn diene » .

" 22 . Da sprach Josua zum Volk : Ihr
scyd Jeu cn über euch , daß Ihr den
HErrn euch erwählet habt , daß' ihr ihm
dienet . Und sic sprachen : Ja .

2z . So thnt * nun von euch die fremden
Götter , die unter euch sind , und neiget
's euer Herz zu dem HErrn , dem GÖtt
Israels . * i Mos . zz , 2 . -j- Spr . 2z , 26 .
^ 24 . Und das Volk sprach zu Josua :
Wir wollen dem HErrn , unscrm GOtt
dienen , und seiner Skia , me gehorchen .

25 . Allo machte Josua desselben Za¬
ges * einen Bund mit dem Volk , und
legte ihnen Gesetze und Rechte vor zu
Sichern . * 2 Aon . 2g , z .

26 . Und Josua schrieb diS alles ins

sein und Eleasars Tod .

sevn , daß ihr euren GOtt nichts ,
leugnet . * c . 22 , 27 . 1 Mos . zi , ^

28 . Also * ließ Jost , .' das Kolk , einen
jeglichen in sein Erbchul . * Rich : . 2 , 6.

29 . Und es begab sich nach dieser G -'
schichte , daß Josua , der Sohn Nun , d«
Anecht des HErrn , starb , * da er Hunden
und zehn Jahre alt war . Mos. 50, 26 ,

zo . Und man begrub ihn indcrGrenze
seines Erbthcils , zu * Thi » math Zcrahdie
auf deoa Gebirge Ephraim lieget, von nur-

c.ig ,5o .

großen Stein und richtete ihn auf da¬
selbst unter einer Eiche , die den dem Hei¬
ligthum des HErrn war . * 1 Mos . z >, 4 .

Nickt . <>.
27 . Und sprach zum ganzen Volk : Sie¬

he , dieser Stein soll * Zeuge scpn zwi¬
schen uns , denn er hat gehöret alle Re¬
de des HErrn , die er mit uns gere¬
det hat ; und soll ein Zeuge über euch

ternachtwärrs , amBcrge Gaas . ' , „ „„ .
zi . Und Israel * dienere dem HErrn , st

lange Josua lebte und die Ae ! : est >. n , wel¬
che stange Zeit lebten nach Josua , die alle
Werke des HErrn wußten , die er an
Israel gcthan hatte . * Nicht . 2, ?.

za . Die Gebeine * Josephs , welche die
Kinder Israel hatten aus Egypten ge-

Gesctzbuch GOttes ; und nahm einen bracht , begruben ste zu Sichem , in dem
Stück Feld , das H Jakob kaufte von den
Kindern Hemors , des Vaters Sichcms ,
um Hunde rt Groschen , und ward der Kin¬
der Josephs Erbthcil . * iMos . Zv, 25 . !c.

r 1 Mos . zt ,
zz . Eleasar , der Sohn Aarons , starb

auch , und sie begruben ihn zu Gibca
seines Sohnes Pmchas , die ihm gegeben
war auf dem Gebirge Ephraim .

Das Buch der Richter .
Das r Lapircl .

Der Stamm Juda fahret an Jasiiä statt den Krieg .

ach dem Tode Josua fragten die
7 ZS Kinder Israel den HErrn , und

sprachen : Wer * soll unter
^ ^ uns den Krieg führen wider

die Cananiter ? * c. 20 , 18 .
2« Der HErr sprach : Juda soll ihn

führen . Siehe , ich habe das Land in
seine Hand gegeben ,

z . Da sprach Juda zu seinem Bruder
Simeon : Ziehe mit mir hinauf in mei¬
nen . Loos , und laß uns wider die Cana -
nitcr streiten ; so will Ich wieder mir
dir ziehen in deinen , Loos . Also zog
Simeon mit ihm .

4 . Da nun Juda hinauf zog ; gab ihm
der HErr die Cananiter und Phcrcsitec
in ihre Hände , und schlugen zu Besck
zehn tauseiid Mann .

5 . Und fanden den AdoniBesek zu Be -

sek , und stritten wider ihn , und schlugen
die Cananiter und Phcrestter .

6 . Aber AdoniBesek fiohc, und sic jag¬
ten ihm nach ; und da sic ihn ergriffen ,
verhieben sie ihm die Daumen an seinen
Händen und Füßen .

7 . Da sprach) AdoniBesek : Siebenzig
Könige mit verhauenen Daumen ihrer
Hände und Füße lasen auf unter mei¬
nem Tisch . * Wie ich nun geth .m hebe ,
so hat mir GOrt wieder vergolten . Und
man brachte ihn gen Jerusalem , daselbst
starb er . ^ c . 9 , 56 . 2 Mess. 21 , 24.

8 . Aber die Kinder Juda stritten wider
Jerusalem , und gewmincn sie , und schlu¬
gen sie nur der Schärfe des Schwcrdrs ,
und zündeten die Stadr an .

9 . * Darnach zogen die Kinder Juda her¬
ab zu streiten wider die Can . ni -. cr , die auf
dem Gebirge , und gegen Mitrag , und in
den Gründen wohneten . * Jos . n , 2l .

10 . Und
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12 . Und Juda zog hin wider die Cana -
niter , die zu Hebron wohneten ( Hebron
aber hieß vorzeiten CiriathArba ) , und
* schlugen den Sesai und Ahiman und
Lhalmai . * Jos . 15 , 14 -

11 . Und zog von dannen wider die Ein¬
wohner zu * Debir . Debir aber hieß vor¬
zeiten KiriathSepher . * Jos . 12 , iz .

12 . Und Caleb sprach : Wer Kiriatif -
Scphcr schlägt und gewinnet , dem will
ichmeineTochterAchsa zum Weibe geben .

iz . Da * gewann sic Athnicl , der Sohn
Kenas , des Calebs jüngsten Bruders .
Und er gab ihm seine Tochter Achsa zum
Weibe . * Jos . 15 , 17 . re .

14 . Und * cs begab sich , da sie einzog ,
ward ihr gerathen , daß sic fordern soll¬
te einen Acker von ihrem Vater ; und
fiel vom Esel . Da sprach Caleb zu ihr :
Was ist dir - * Jos . 15 , 18 . 19 .

15 . Sic sprach : Gib nur einen Segen ;
denn du hast mir ein Mittagsland gege¬
ben , gib mir auch ein wässeriges . Da gab
er ihr ein wässeriges oben und unten . -

16 . Und die Kinder des * Kcniters , Mose
Schwagers , zogen herauf aus derPalmen -
stadt , mit dcn Kindern Juda in die Wüste
Juda , dieda liegt gegen Mittag der Stadt
Arad ; und gingen hin , und wohneten
unter dem Volk . * 0.441 . 4Mos .1v , 29 .

17 . Und Juda zog hin mit seinem Bruder
Simeon , und schlugen die Cananitcr zu
Zcphath , und verbanneten sie , und nann¬
ten die Stadt * Harma . ^ Mos .14 , 45 .

18 . Dazu gewann JudaGaza mit ihrer
Zugchör , undAsklon mit ihrer Zugehör ,
und Ekron mir ihrer Zugchör .

19 . UnddcrHErrwaru . it Juda , daß er
das Gebirge cmnahm ; dcnn erkonnte die
Einwohner im Grunde nicht einnchmen ,
darum , daß sie eiserne Wagen halten .

20 . Und sie * gaben dem Caleb He¬
bron , wie Mose gesagt Hane ; und er
vertrieb daraus die drei ) Söhne Enaks .

* Jos . 14 , 1z . c . 15, 1z .
21 . Aber dieKinderBenjamin * vertrieben

die Jcbusiter nicht , die zu Jerusalem woh -
ncten ; sondern die Jebustter wohneten
bey den Kindern Benjamin zu Jerusalem ,
bis auf diesen Tag . * Jos . iA , 6z . e . 18 , 2 .8 .

22 . Desselben gleichen zogen auch die
KindcrJosephs hinauf gen BethEl , und
der HErr war mit ihnen .

uz . Und das Haus Josephs » erkund¬
schaftete BethEl , * di ? vorhin Lus hieß .

* iMos . 28 , 19 .
24 . Und die Wächter sahen einen Mann

aus derStadt gehen , und sprachen zu ihm :
Weise uns , wo wir in die Stadt kommen ;
so wollen wir Barmherzigkeit an dir thun .

25 . Und da er ihnen zcigre , wo sie in
die Stadt kämen , schlugen ste tste Stadt
mit der Schärsse des Schwerdts ; aber
* den Mann und alles sein Geschlecht
ließen sie gehen . * Jos . 6 , 25 .

26 . Da zog derselbe Mann in bas Land
der Hethiter , und bauere eine Stadt ,
und hieß sie Lus : die heißet noch heuti¬
ges Tages also .

27 . Und Manasse vertrieb nicht * Beth -
Scan mit ihrenTöchtern , nochThaenach
mit ihrenTöchtern , noch dicEinwohncr zu
Dor mit ihrenTöchtern , noch die Einwoh¬
ner zu Jebleam mit ihren Töchtern , noch
dieEinwohner zuMegiddo mit ihrenTöch -
tcrn ; und die Cananitcr fingen an zu
wohnen in demselben Lande . * Jos . i7 , ir .

28 . Da aber Israel mächtig ward ;
* machtc er die Cananiter zinsbar , und
vertrieb sie nicht . * Jos . 17 , iz .

29 . Dergleichen vertrieb auch Ephraim
die Cananitcr nicht , die zu * Gaser wohne -
ten ; sondern die Cananiter wohnercn
unter ihnen zu Gaser . * Jos . 16 , 10 .

zo . Sebulon vertrieb auch nicht die
Einwohner zu Kitron und * Nahalol ;
sondern die Cananiter wohneten unter
ihnen , und waren zinsbar . * Jos . i9 , i5 .

zi . Asser vertrieb dieEinwohner zu Ako
nicht , noch die Einwohner zu Zidon , zu
Ahclab , zu * Achsib , zu Helba , zu Aphik ,
und zu Rehob . * Mich . 1, 14 .

Z2 . Sondern dic Asseriter wohneten un¬
ter den Cananitern , die im Lande woh¬
nercn ; denn sie vertrieben sie nicht ,

zz . Naphthali vertrieb die Einwohner
nicht zu VerhSemes , noch zu B <th -
Anath , sondern wohnete unter den Ca -
nanitern , die im Lande wohneten . Aber
die zu VcthSemes und zu BethAnath
wurden zinsbar .

Z4 . Und die Amoritcr drangen die Kin¬
der Dan aufs Gebirge , und ließen nicht
zu , daß sie herunter in den Grund kämen ,

zz . Und die Amoriter fingen an zu
wohnen auf dem Gebirge Heres , zu * Aja -

len



556 Büßpredigt des Engels . . Richter i . 2 . Kinder Israel thun
lon , undzuSaalbim . Dock ward ihnen
die Hand des Hauses Josephs zu schwer ,
und wurden zinsbar . * Jos . 19 , 42 .

z6 . Und die Grenze der Anwriler war ,
da nan gcnAkrabbinr hinauf gehet , und
von dem Fels , und von der Höhe .

Das 2 Capiiel .
Oer Kinder Israel Trägheit . Abfall , Strafe und

lkrlcdigunq .

i . / As kam aberderEngcldesHErrnher -
^ auf von Gilgal gen Bockim , und

sprach : Ich habe euch * aus Egapren her¬
auf gcführct , und in das Land gebracht ,
das ich curenVätcrn geschworen habczund
sprach , ich wollte meinen Bund mit euch
nicht Nachlassen ewiglich ; * 2Mos. i2 , gr .

2 . Daß * Hhr nicht solltet einen Bund
machen mir den Einwohnern dieses Lan¬
des , und -j- ihre Altäre zerbrechen . Aber
ihr habt meiner Stimme nicht gehor¬
chet . Warum habt ihr das gethan ?

' 2 Mas . 2Z, Z2 . 7 a -Ntss . zz , 5a . 5 Mas . 7 , 5-
g . Da sprach ich auch : Ich will sic nicht

vertreiben vor euch , daß sie euch zum
Strick werden , und ihre Götter zum Netz .

4 . Und da der Engel des HErrn solche
Worte geredet hatte zu allen Kindern
Israel ; hob das Volk seine Stimme
auf , und weinetcn ,

x . Und hießen die State Bochum , und
opferten daselbst dem HErrn .

6 . Denn als * Josua dasVolk von sich
gelassen hatte , und die Kinder Israel hin -
gezogen warm , ein jeglicher in sein Erb -
theil , das Land cinzunchmen ; * Jos .24 , 28 .

7 . * Diencte dasVo !kdcmHErrn , so lan -
gcJosua lebte und die Acltc > cn , dielange
nach Josua lebten , und alle die großen
Werke des HErrn gesehen h tten , die
er Israel gethan hatte . * Jos . 24 , 51 .

8 - Da nun Josua , der Sohn N . n , ge¬
storben war , der Knecht dcsHErrn , als
er hundert und zehn Jahre alt war ;

9 . * Begruben sie ihn in de » Grenzen sei -
nesErbtheils zu ThimnathHercs , auf dem
Gebirge Ephraim , von mitternachtwarts
am Berge Gaas . * Jos « 24 , 29 . 50 .

10 . Da auch alle , die zu der Zeit gclebet
hatten , zu ihren Vätern versammlet wor¬
den ; kam nach ihnen ein ander Geschlecht
auf , das den HErrn nicht kannte , noch
die Werke , die er an Israel gethan hatte .

11 . Da thatm die Kinder Israel übel vor
dem HErrn , und disnctcn Vaalim ,

Uebcls .
12 . Und verließen den HErrnT ^ HD,

VäterGOtt , der sie auSEgnptcnland <m
führet hatte , und folgten andern Göttern
nach , auch den Göttern der Völker die
um sic her wohnetcn , und beteten si
an , und erzürncten den HErrn .

lg . Denn sie * verließen je und je den
HErrn , Hund dieneren Baal und
roth . * e . ro , 6 . iz . Hv . „ . e. .

>4 . So ergrmnuetc dann der Zorn des
HErrn über Israel , und gab sic in die
Hand derer , die sie raubeten , daß sie sie
beraubctcn , und verkaufte sie in die Hän¬
de ihrer Feinde umher . Und sie konnten
nicht mehr ihren Feinden widerstehen .

15 . Sondern wo sic hinaus wollten ,
war des HErrn Hand wider sie zun , Un¬
glück , wie denn der HErr ihnen gesagt und
geschworen hatte ; und wurden hart ge-
dränget . * 5 Mos . 26 , 17 . 5 Mos . 28 , 22.

16 . Wenn denn der HZrr * Richter
auferwcckte , die ihnen halfen aus der '
Räuber Hand : * v . i8 . c. 5 , 9 . 12 . , 5.

17 . So gehorchten sieden Richtern auch
nicht ; sondern hurctcn andern Göttern
nach , und beteten sie an , und wichen bald
von dem Wege , da ihre Väter auf gegan¬
gen waren , des HErrn Geboten zu ge¬
horchen , und thaten nicht wie dieselben .

i8 - Wenn aber der HErr ihnen * Rich¬
ter erweckte ; so war der HErr mit dem
Richter , und half ihnen aus ihrer Feinde
Hand , so lange der Richter lebte . Denn
cs -j- jammerte den HErrn ihr Wehkla¬
gen über die , so sie zwangen und drän-
geten . * Nchem . y , 27 . -j- Richt . ro , 16.

iy . Wenn aber der Richter starb : so
wandten sie sich und vcrderbetcn es mehr ,
denn ihre Vater , daß sie ander » Göttern
folgten , ihnen zu dienen , und sic anzubc -
tcn ; sie sielen nicht von ihrem Vorneh¬
men noch von ihrem halsstarrigen
Wesen .

20 . Darum ergrimincte dann bei
HErrn Zorn über Israel , daß er sprach :
Weil dis Volk meinen Bund übergangen
hat , den ich ihren Vätern geboten habe ,
und gehorchen meiner Stimme nicht ;

21 . So will Ick ) auch hinfort die Hen
den nicht vertreiben , die Josua hat ge¬
lassen , da er starb ;

22 ? Daß ich * Israel an ihnen versuche ,
ob sie auf dem Wege des 4) Errn
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daß ße darinnen wandeln , wie ihre Va¬
ter qeblieben sind , oder nicht . * c . z , i . 4 >

5 Mos . 8 , 2 .

2Z . Also ließ der HErr diese Heiden ,
daß er sie nicht bald vertrieb , die er nicht
hatte in Iosua Hand übergeben .

Das z Lapircl .
Athniel , Ehud , Samgur , und ihre Thaten .

i .(7> is sind die Heiden , * die der HErr
ließ bleiben , daß er an ihnen Is¬

rael versuchte , die nicht wußten um die
Kriege Cana ans , * 5 Mos . 7 , 22 .

2 . Und daß die Geschlechter der Kinder
Israel wüßten und lerneten streiten , die
vorhin nichts darum wußten ,

g . Reinlich die * fünf Fürsten der Phi¬
lister , und alle Canamrer , und Zidom ' er ,
undHevircr , die am Berge Libanon woh -
netcn , H von dem Berge BaalHermon
an , bis man kommt gen Hemath .

» e. i 6 , ?. i 5 Mos . ^ 8 . Zcs . n , z .
4 . Dieselben blieben , ^ Israel air densel¬

ben zu versuchen , daß es kund würde , ob
sie den Geboten des HErrn gehorchten ,
die er ihren Vätern geboten harte durch
Mose . * 5Mos . 8 , 2 . Nicht . 2 , 22 .

5 . Da nun die Kinder Israel also woh -
ncten unter den Cananitcrn , Hethitern ,
Amoritern , Pheresitern , Hevitern und
Jedusitern :

6 . Nahmen sie * jener Töchter zu Wei¬
bern , und gaben ihre Töchter jener
Söhnen , und dieneren jener Göttern ;

» 2 Mos . ^4, 16 . 5 Mvs . 7 , Z.
7 . Und thaten übel vordem HErrn , und

vergaßen des HErrn , ihres GOttcs , und
* dieneren Baalim und den Hainen .

,8 , zz . c. IO , 6 . .
8 . Da * ergrimmete der Zorn des

HErrn über Israel , und H verkaufte sie
unter die Hand CusanNisathaims , des
Königs zu Mesopotamien ; und diene¬
ren also die Kinder Israel deni Cusan -
Risathaim acht Jahre . * 0 . 2 , 14 . 20 .

c. 6 , U . tc . 4 , 2 .
y . Da * schrieen die Kinder Israel zu

dem HErrn ; und der HErr erweckte
ihnen einen Heiland , der sie erlösete , H
Athniel , den Sohn Kenas , Calebs jüng¬
sten Bruders . * c . 6 , 6 . H Jos . 15, 17 .

io . Und * der Geist des HErrn war in
ihm , und ward Richter in Israel , und
zog aus zum Streit . Und der HErr
gab den König zu Syrien , CusanRisa -

Richter 2 . Z . E hud tödtet Eglo n . 257

thaim , in seine Hand , daß seine Hand
über ihn zu stark ward . * c . 6 , 74 .

i 7 . Da ward das Land stille vierzig Jah¬
re . Und Athniel , der Sohn Kenas , starb .

12 . Aber die Kinder Israel thaten för -
der nbels vor dem HErrn . Da stärkte
der HErr Eglon , den König der Moa¬
biter , wider Israel , darum , daß sie
Übels thaten vor dem HErrn .

iz . Und sammlete zu ihin die Kinder
Ammon , und die Amalckiter ; und erzog
hin , und schlug Israel , und nahm ein
die * Palmenstadt . * c . i , i6 .

14 . Und die Kinder Israel dienetcn Eg¬
lon , der Moabiter Könige , achtzehn
Jahre .

15 . Da schrieen sie zudem HErkn ; und
der HErr erweckte ihnen einen Heiland ,
Ehud , den Sohn Gera , des Sohnes Je¬
mini / der wckr * links . Und da die Kinder
Israel durch denselben Geschenk sandten
Eglon , der Moabiter Könige : * c . 20 , 16 .

16 . Machte sich Ehud ein zwevschncidi -
gcs Schwcrdt eins Elle lang , und gürtete
es unter sein Kleid , auf seine rechte Hüfte ;

17 . Und brachte das Geschenk dem
Eiglon , der Moabiter Könige . . Eglon
aber war ein sehr fetter Mann .

18 . Und da er das Geschenk hatte über¬
antwortet , ließ er das Volk , die das
Geschenk getragen hatten ;

iy . Und kehrete um von den Götzen zu
Glgal , und ließ ansagen : Ich habe , 0
König , dir was heimliches zu sageil . Er
aber hieß schweigen , und gingen aus
von ihm alle , die um ihn standen .

20 . Und Ehud kam zu ihm hinein . Er
aber saß in der Sommerlaube , die für
ihn allein war . Und Ehud sprach : Ich
habe GOttcs Worr an dich . Da stand
* er auf vom Stuhl . * 4 Mos . 2g , 18 .

21 . Ehud aber reckte seine linke Hand
aus , und nahm das Schwerdt von sei¬
ner rechten Hüfte , und stieß es ihm in
seinen Bauch ,

aa .Daß auch das Heft der Schneide nach
hinein fuhr , und das Fett das Heck ver¬
schloß ( denn crzvgdasSchwcrdt nicht aus
seinem Bauch ) daß der Mist von ihm ging .

2z . Aber Ehud ging den Saal hinaus ,
und that die Thür hinter sich zu , und
verschloß sie .

24 . Da er nun hinaus war , kainen sei -
H R ne
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neKnechte hinein , und sahen , daß dieThür

der Sommerlaubc verschlossen war , und

sprachen : Er ist vielleicht zu Stuhl gegan¬

gen in der Kammer an der Sommerlaube .

25 . Da sie aber so lange harrcten , bis sie

sich schämeten , ( denn niemand that die

Thür der Laube auf , ) nahmen sie den

Schlüssel , und schlossen auf ; siehe , da

lag ihr Herr auf der Erde todt .

26 . Ehud aber war entronnen , dieweil

sic verzogen , und ging vor den Götzen

über , und entrann bis gen Scirach .

27 . Und da er hinein kam , blies er die

Posaunen auf dein Gebirge Ephraim .

Und die Kinder Israel zogen init ihm

vom Gebirge , und er vor ihnen her ,
28 . Und sprach zu ihnen : Jaget mir

nach , denn der HErr hat euch die Moa¬
biter , eure Feinde , in eureHandc gegeben .
Und sic jagten ihm nach , uitd gewannen
dieFurt am Jordan ein , die gen Moab ge¬
het , und ließen niemand hinüber gehen .

29 . Und schlugen die Moabiter zu der

Zeit , bey zehn tausend Mann , allzumal
die besten , und streitbaren Männer , daß

* nicht einer entrann . * c >4 , , 6 .

40 . Also wurden die Moabiter zu der

Zeit unter die Hand der Kinder Israel

gedämpfet . Und das Land war stille

achtzig Jahre .

gi . Darnach war * Samgar , der

Sohn Math ; der schlug sechs hundert

Philister mit einem Ochsensteckcn , und

crlösete auch Israel . * c . Z , 6 .

Das 4 Lapstcl .
Dcl -orä Boroks lind Joels Holdcnmuth .

s .Hsber die Kinder Israel * thatcn förder
übel vor dem HErrn , da Ehud

gestorben war . * c . z , l2 . c . 6 , 1 .

2 . Und der HErr * verkaufte sie in die

Hand Jabins , der Cananiter Königs , der

zu Hazor saß ; und sein Feldhauptmann

war Sissera , und er wohnete zu Haro -

seih der Heiden . * 0. 10 , 7 . rSam . i2 , 9 >

4 . Und die Kinder Israel * schrieen zum

HErrn ; denn er hatte neun hundert eiserne

Wagen , und zwang die Kinder Israel mit

Gewalt zwanzig Jahre . * 0.4 , 9 .15 . c . 6 , 6 .

4 . Zu derselben " Zeit war Richtern : in

Israel die Prophetin Debora , ein Ehe¬
weib des Lapidvth .

5 . Und sie wohnete unter den Palmen

Debora . zwischen Rama undBethEl , auf

dem Gebirge Ephraim . Und ^ icHUhl

Israel kamen zu ihr hinauf vor Gericht
6 . Dieselbige sandte hin , und ließ rufen

* Barak , den Sohn Abinoams , von -j-ke -

desNaphthali , und ließ ihm sagen : Hat

dir nicht der HErr , der GOtt Israels

geboten : Gehe hin , und ziehe auf den

Berg Thabor , und nimm zehntausend

Mann mit dir , von dcnK indern Nachrha -

li und Sebulon ? * c . 5 , i . H Jos . 19 , ^

7 . Denn ich will Sissera , " den Fc >d-
hauptmann Jabins , zu dir ziehen an

das Wasser Kison , mit seinen Wagen

und mit seiner Menge , und will ihn in
deine Hände geben .

8 . Barak sprach zu ihr : Wenn du mit

mir ziehest , so will ich ziehen ; ziehest du

aber nicht mit mir , so willich nichtzichen .

9 . Sie sprach : Ich will mit dir ziehen ,

aber der Preis wird nicht dein seyn auf
dieser Reise , die du thust ; sondern der

HErr wird sissera in eines Weibes Hand

übergeben . Also machte sich Debora

auf , und zog mit Barak gen Kcdes .
10 . Da rief Barak Sebulon und

Naphthali gen Kedes , und zog zu W

mit zehn lausend Mann . Debora zog

auch mit ihm .

11 . Heber aber , der Kcniter , war von den

* Kenitcrn , von den Kindern H Hobabs ,

Mose Schwager , gezogen , und hatteseine

Hütte aufgeschlagen bey den Eichen Ka¬

naan neben Kedes . * c .i , i6 . -j-4Mos .lo ,2y .

12 . Da ward Sissera angesagt , daß

Barak , der Sohn Abinoams , auf den

Berg Thabor gezogen wäre .

14 . Und er rüf alle seine Wagen zusam¬

men , neun hundert eiserne Wagen , und
alles Volk , das mit ihm war , von Ha -

roscth der Heiden , an das Wasser Kison .

14 . Debora aber sprach zu Baraks Auf ,
das ist der Tag , da dir der HErr Sissera

hat in deine Hand gegeben ; denn der

HErr wird vor dir her ausziehen . Mo

zog Barak von dem Berge Thabor herab ,

und die zehn tausend Mann ihm nach -

15 . Aber der * HErr erschreckte den

Sissera , samt allen seinen Wagen und

ganzem Heer , vor der Schärfe des
Schwcrdts Baraks , daß Sissera von

seinem Wagen sprang , und flöhe

Fuß .

16 . Barak aber jagte nach den Wagen
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und dem Heer, bis gen Haroseth der Hei¬
den . Und alles Heer Sissera fiel vor der
Schärfe dcsSchwerdts , daß * nicht Ei¬
ner überblicb . * c . z , 29 . Jos . 8 , 22 .

17 . Sissera aber flöhe zu Fuß in die
Hätte Jacls , des Weibes Hebers , des Re¬
mters . Denn der König Jabin zu Hazor ,
und das Haus Hebers , des Remters ,
standen mit einander im Frieden .

18 . Jacl aber ging herauc- , Sissera
entgegen , und sprach zu ihm : Weiche ,
mein Herr , weiche zu mir , und fürchte
dich nicht . Und er wich zu ihr ein in
ihre Hütte , und sie deckte ihn zu mit ei¬
nem Mantel .

19 . Er aber sprach zu ihr : Lieber , gib
mir ein wenig * Wasser zu trinken , denn
mich dürftet . Da that sie auf einen
Milchtopf , und gab ihm zu trinken ,
und deckte ihn zu . * c . 5 , 25 .

20 . Und er sprach zu ihr : Tritt in der
Hütte Thür , und wenn jemand kommt
und fragt, ob jemand hier sey ; so sprich :
Niemand .

21 . Da * nahm Jacl , das Weib Hebers ,
einen Nagel von der Hütte , und einen
Hammer in ihre Hand , und ging leise zu
ihm hinein , und schlug ihm den Nagel

will Ich singen , dem HErrn , dem GOtt
Israels , will ich spielen .

4 . HErr , da du von Seir auszogest ,
und einher gingest vom Felde Edom ; da
* erzitterte die Erde , der Himmel troff ,
und die Wolken troffen mit Wasser .

Ps . 97 , 4 .
5 . Die Berge ergossen sich vor dem

HErrn , der Sinai vor dem HErrn ,
dem GOtt Israels .

6 . Zu den Zeiten * Samgars , des Soh¬
nes Änaths , zu den Zeiten Jaels , wa¬
ren vergangen die Wege ; und die da
auf Pfaden gehen sollten , die wandelten
durch krumme Wege . * c . z , zi .

7 . Es gebrach , an Bauren gebrach es
in Israel , bis daß ich Debora aufkam ,
bis ich aufkam , eine Mutter in Israel .

8 > Ein Neues hat GOtt erwählet , ec
hat die Thore bestritten . Es war * kein
^ hild noch Spieß unter vierzig tausend
in Israel zu sehen . * 1 Sam . 12 , 19 . 22 .

9 . Mein Herz ist wohl an den Regen¬
ten Israels , die ichywillig sind unter
dem Volk . Lobet den HErrn ,

10 . Die ihr auf * schönen Eselinnen rei¬
tet , die ihr am Gericht sitzet , und sin¬
get , die ihr anf dem Wege gehet .

io , 4 . c. 12, l4 .
durch seinen Schlaf , daß er zur Erde . Da die Schützen schrieen zwischen den
sank . Er aber entschlummerte , ward
ohnmächtig , und starb . * 2 Sam . 4 , 7 .

22 . Da aber Barak Sissera nachjagte ,
ging ihm Jacl entgegen heraus , und
sprach zu ihm : Gehe her , ich will dir
den Mann zeigen , den du stickest . Und
da er zu ihr hinein kam ; lag Sissera todt ,
und der Nagel stak in seinem Schlaf .

' 2z . Also dampfte GOtt zu der Zeit
Jabin , der Cananiter König , vor den
Kindern Israel .

24 . Und die Hand der Kinder Israel fuhr
fort , und ward stark wider Jabin , der
CananiterKönig , bis sie ihn ausrotteten .

Cap . 5 . v . 1. Da sang Debora und

Schöpfern , da sage man von der Gerech¬
tigkeit des HErrn , von der Gerechtig¬
keit seiner Bauren in Israel ; da zog des
HErrn Volk herab zu den Thoren .

12 . Wolauf , wolauf , Debora , wolauf,
wolauf , und singe ein Liedlein . Mache
dich auf , Barak , und * fange deine Fän¬
ger , du Sohn Abinoams . * Ps. 68 , 19 .

iz . Da herrschten die verlassenen über
die mächtigen Leute ; der HErr har gc-
herrschet durch mich über die Gewaltigen .

14 . Aus * Ephraim war ihre Wurzel
wider Amalek , und nach dir , Benjamin ,
in deinem Volk . Von Machir sind Regcn -

«a n . ^ ^ ^ . tcngekommen , undvonScbulonsindRe -
*^ /-̂ ^ rSohn Abinoams , zu dcrZcit , ajercr geworden durch dicHSchreibfcder
und sprachen : * c . 4 , 6 . Judith 16 , 1. ^ » c. a . a - r . 71 ohr°u . 2, 55.

15 . Und Fürsten ru Jsaschar waren mit
Debora . Und Jsaschar war wie Karak
im Grunde , gesandt mit seinem Fuß -

Das 5 Lapirel .Deborä und Buruks Triumrkslied .
n .Oobet den HErrn , daß Israel wic -

4 der frey ist geworden , und das Volk
willig dazu gewesen ist .

Z -. Höret zu , ihr Könige , und merket
auf, ihr Fürsten ! Ich will , demHErrn

volk . Rüben hielt hoch von sich , und
sonderte sich von uns .

16 . Warum bleibest du zwischen den
Hürden , zu hören das Blöken der Heerde ,

R s und
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und hältst groß von dir , und sonderst
dich von uns ?

17 . Gilead blieb jenseit des Jordans .
Und warum wohnet Dan unter den
Schiffen ? Asscr saß an der * Anfurt des
Meers , und blieb in seinen zerrissenen
Flecken . * Jos . 19 , 24 . 2c) .

18 . Sebulons Volk aber * wagte seine
Seele in den Tod ; Naphthali auch , in
der Höhe des Feldes . * 0 . 9 , 17 .

19 . Die Könige kamen und stritten ,
da stritten die Könige der Cananiter zu
Thaanach , am Wasser M .' giddo ; aber
sie brachten keinen Gewinn davon .

20 . Vom * Himmcl ward wider sie ge¬
stritten , die Sterne in ihren Lausten
stritten wider Sissera . * 2 Mos . 14 , 25 .

Jos . 10, 14 . 42 .
21 . Der Bach Kison walzte sic , der

Dach Kedumim , der Bach Kison . Tritt ,
meine Seele , auf die Starken . »

22 . Da rasselten der Pferde Füße vor
dem Jagen ihrer mächtigen Reuter .

2z . Fluchet der Stadt Mcros , sprach der
Engel des HErrn ; fluchet ihren Bürgern ,
daß sie nicht kamen dem HErrn zu Hülfe ,
zu Hülfe deni HErrn zu den Helden .

24 . Gesegnet * scy unter den Weibern
Jael , das Weib Hebers , des Kenitcrs ;
gesegnet sey sie in der Hütte unter den
Weibern . * Luc . 1, 42 .

25 . Milch * gab sie , da er Wasser for¬
derte , und Butter brachte sie dar in ei¬
ner herrlichen Scbaale . * c . 4 , 19 .

26 . Sie * griff mit ihrer Hand den Na¬
gel , und mit ihrer Rechten den Schmiede¬
hammer , und schlug Sissera durch sein
Haupt , und zerquetschte , und durch¬
bohrte seinen Schlaf . * 0 . 4 , 21 .

27 . Zu ihren Füßen krümmere er sich ,
siel nieder und legte sich , er krümmere
sich , und fiel nieder zu ihren Füßen ; wie
er sich krümmete , so lag er verderbet .

28 . DieMutter Sissera sähe zum Fen¬
ster aus , und heulcte durchs Gitter :
Warum verziehet sein Wagen , daß er
nicht kommt ? Wie bleiben die Räder
seiner Wagen so dahinten ?

29 . Die weisesten unter seinen Frauen
antworteten , da sie ihre Klageworre im¬
mer wiederholte :

go . Sollen sie denn nicht finden und
aüstheilcn den Raub , einem jeglichen

. Triumphslicd . Midianite r plagen Ist
Manne eine Metze oder
beute und Sissera bunte gestickte Klei¬
der zur Ausbeute , gestickte bunte Kstfi
der um den Hals zur Ausbeute ?

zi . Alsa müssen umkommen ,
alle deine Leinde ! Die ihn aber lstb
haben , müssen seyn , wie die Gönne
aufgehet in ihrer Macht , Und das Land
war fülle * vierzig Jahre . * c. z , n .

Das 6 Lapircl .
(Nideen nirn Siickter berufen .

1 . 4 4 nd da die Kinder Jsracl * Ucbels tha -ten vor dem HErrn , gab sie der
HErr unter die Hand der Midianiter
sieben Jahre . * c. Z, i2 .

2 . Und da der Midianiter Hand zu
stark ward über Israel ; machten die
Kinder Israel für sich Klüfte in den Ge¬
birgen , und Höhlen , und Vcsmngcn .

Z . Und * wenn Israel etwas sacke , so
kamen die Midianiter , und Amaleliter,
und die aus dem Morgenlande , herauf
über sie , * 5 Most28 , zz . Es. 62 , 8.

4 . Und lagerten sich wider sie , und
verdcrbcren das Gewächs auf dem Lan¬
de , bis hinan gen Gaza ; und ließen
nichts übriges von Nahrung in Israel ,
weder Schaf , noch Ochsen , noch Ziel .

5 ? Denn sie kamen herauf mit ihrem
Vieh und Hütten , wie * e i^ e große Menge
Heuschrecken , daß weder pe noch ihre Li -
mecle zu zahlen waren ; und fielen in das
Land , daß sie cs vcrderbetcn . * c. 7 , w .

6 . Also ward Israel sehr gering vor
den Midianitern . * Da schrieen die Kinder
Israel zu dem HErrn . * c. z , <) . i5 .

e » 4 / 3 »
7 . Als sie aber zu dem HErrn schrieen ,

um der Midianiter willen ,
8 . Sandte der HErr einen Propheten

zu ihnen , der sprach zu ihnen : So
spricht der HErr , der GOtt Israels :
Ich habe euch aus Egypten geführet ,
und aus dem Diensthause gebracht ;

9 . Und habe euch errettet von der Egyss
ter Hand , und von aller Hand , die euch
drangcten , und habe sie vor euch her aus¬
gestoßen , und ihr Land euch gegeben ;

10 . Und sprach zu euch : Ich bin der
HErr , euer GOtt ; * fürchtet nicht der
Amoritcr Götter , in welcher Lande ihr
wohnet . Und ihr habt meiner Stimme
nicht gehorchet . * 2 Kön . 17 , Z7 - B -

1, . Und
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, I . Und ein Engel des HErrn kam , und
Mc sich unrcr eine Eiche Zu Ophra , die
war Ioas , des Vaters der Esriter , und
sein SohmGideoir drasch Weizen au der
Kelter , daß ersiehe vordcnMidianitern .

12 . Da erschien ihm der Engel des
HErrn , und sprach zu ihm : * DcrHErr
mit dir , du streitbarer Held ! * Ruth 2 , 4 .

ig . Gideon aber sprach zu ihm : Mein
Herr , ist der HErr mit uns : warum ist
uns denn wlchcs alles widerfahren : Und
wo sind alle seine Wunder , die uns unse¬
re Vater crzahlctcn , und sprachen : Der
HErr hat uns aus Egypsen gcführet ?
Nun aber hat uns der HErr verlassen ,
und unter der MidianircrHändc gegeben .

14 . Der HErr aber wandte sich zu
ihm , und sprach : * Gehe hin in dieser
deiner Kraft , du sollst Israel erlösen aus
der Midianiter Händen . Siehe , ich ha¬
be dich gesandt . * iSam . i2 , n . Ebr . n , g2 .

iz . Er aber sprach zu ihm : Mein Herr ,
* womit soll ich Israel erlösen ? Siche ,
meine Freundschaft ist die geringste in
Mariasse , und ich bin der kleinste inmci -
ncs Vaters Hause . * iKön . 22 , 14 .

16 . Der HErr aber sprach zu ihm :
* Jch will mit dir scvn , daß du die Mi¬
dianiter schlagen sollst , sswie einen einzel¬
nen Mann . * 2Mos . g , i2 . -f- 4.Mos . 14 , 15 .

17 . Er aber sprach zu ihm : Lieber ,
habe ich Gnade vor dir gefunden , so
mache mir ein Icichcn , daß Du es
seyft , . der mit mir redet ;

18 . Weiche * nicht , bis ich zu dir kom¬
me , und bringe mein Speisopfcr , das ich
vor dir lasse . Er sprach : Ich will blei¬
ben , bis daß du wicderkommeft . * 0 . 12 , 15 .

19 . Und Gideon kam , und schlachtete
einZiegcnböcklein , und fnahm ^ ein Epha der Hain dabey abgchauen ; und der
ungesäuertes Mehl , und legte Kisch in andere Farre ein Brandopfer auf dem
einen Korb , und that die Brühe in ei - Altar , der gebauet war .
ncn Topf ; und brachte cs zu ihm her - 29 . Und einer sprach zu dem andern :
aus unter die Eiche , und trat herzu . * Wer hat das gcihan ? Und da sie suchten

20 . Aber der Engel GOttcs sprach zu und nachfragtcn , ward gesagt : Gideon ,
ihn . : Nimm das Fleisch und das Unge - der Sohn Ioas , hat das gethan . ^ c . 15 , 6 .
säuerte , und laß es auf dem Fels , der go . Da sprachen die Leute der Stadt zu
hier ist , und gieße die Brühe aus . Und Ioas : Gib deinen Sohn heraus ; er muß
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Feuer fuhr aus dem Fels , und vcrzch -
rete das Fleisch und das ungesäuerte
Mehl . Und der Engel des HErrn ver¬
schwand aus seinen Augen . HgMcss. 9 , 24 .

22 . Da nun Gideon sähe , daß cs ein
Engel des HErrn war , sprach er : O
HErr HErr , habe ich also einen Engel
des HErrn von Angesicht gesehen ?

2g . Aber der HErr sprach zu ihm :
* Friede sey mit dir ! Fürchte dich nicht ;
du wirft nicht sterben . * Dan . 10 , 19 .

ruc . 24 , Z6 . Joh . 20 , 1? . 2l . 2<I.
24 . Da bauere Gideon daselbst dem

HErrn einen Altar ; und hieß ihn , der
HErr des Friedens . Der stehet noch
bis auf den heutigen Tag zu Ophra , des
Vaters der Esriter .

25 . Und in dcrselbigen Nackt sprach der
HErr zu ihm : Nimm einen Farren unter
den Ochsen , die deines Vaters sind , und
einen andern Farren , der siebenjährig
ist ; und * zerbrich den Altar Baals , der
deines Vaters ist , und haue ab den Hain ,
der dabey stehet ; * 2X011 . 11 , 18 . ( . 22 , 12 . 15 .

26 . Und baue dem HErrn , deinem
GOtt , oben auf der Höhe dieses Felsen
einen Altar , und rüste ihn zu ; und nimm
den andern Farren , und opfrc ein Brand¬
opfer mit dem Holz deö Hains , den du
abgehauen Haft .

27 . Da nahm Gideon zehn Männer
aus seinen Knechten , und that , wie ihm
der HErr gesagt hatte . Aber er fürchte¬
te sich solches zu >hun des Tages , vor
seines Vaters Haust , und den Leuten in '
der Stadt ; und that es bey der Nacht .

28 . . Da nun die Leute in der Stadt des
Morgens frühe aufftandcn , siche , da
war der Altar Baals zerbrochen , und

er ihm also .
21 . Da reckte der Engel des HErrn den

Stecken aus , den crln der Hand hatte ,
und rührcte mit de -- - pitze das Fleisch
und das ungesäuerte Mehl an . Und * das

sterben , daß er dcnAltarDaals zerbrochen ,
und den Hain dabey abgchauen hat .

gi . Ioas aber sprach zu allen , die bey
ihm standen : Wollt Ihr um Baal ha¬
dern ? Wollt Ihr ihm helfen ? Wer

R z uni
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um ihn hadert , der soll dieses Morgens

sterben . * Jst er GOtt , so rechte er um

sich selbst , daß sein Altar zerbrochen ist .
* lKö >, . 18 , 21 .

g2 . Von dem Tage an hieß man ihn

JerubBaal , und sprach : Baal rechte um

sich selbst , daß sein Altar zerbrochen ist .

zz . Da nun alle Midianiter , und Ama -

lckitcr , und die aus dem Morgenlande

sich zu Haufe versammlet hatten , und

zogen hndurch , und lagerten sich im

Grunde Jcsrecl ;

Z4 . Zog * der Geist des HErrn Gi¬

deon an ; und er ließ die Posaunen bla¬

sen , und rief AbiEser , daß sie ihm nach -

folgcten , * c . 11 , 29 . i Chrom ig , 18 .

Z5 . Und sandte Botschaft in ganz Ma -

nasse , und rief ihn an , daß sie ihm auch

nachfolgeten . Er sandte auch Botschaft

zu Aster , und Sebulon , und Naphtha -

li ; die kamen herauf ihm entgegen .

z6 . Und Gideon sprach zu GOtt :

Willst du Israel durch meine Hand er¬

lösen , wie du geredet Haft ;

Z7 . So will ich ein Fell mit der Wolle

auf die Tenne legen . Wird der Thau

auf dem Fell allein seyn , und auf der

ganzen Erde trocken ; so will ich mer¬

ken , daß du Israel erlösen wirst durch

meine Hand , wie du geredet hast .

z8 . Und es geschähe also . Und da er des

andern Morgens früh aufftand , drückte

er den Thau aus von dem Fell , und fäl -

lete eine Schaale voll des Wassers ,

zy . Und Gideon sprach zu GOtt :

Dcin * Zorn ergrimme nicht wider mich ,

daß ich noch einmal rede . Ich will cs

nur noch einmal versuchen mit dem Fell .

Es sey allein auf dem Fell trocken , und

Thau auf der ganzen Erde . * iMos .i8 , zo .

40 . Und GOtt that also dieselbe Nacht ,

daß trocken war allein auf dem Fell , und

Thau auf der ganzen Erde .

Das 7 Lapirel
Hideon erhält den Sieg wider die TTUdianiter .

i . ^ » a machte sich * JerubBaal , das ist
Gideon , frühe auf , und alles Volk ,

das mit ihm war , und lagerten sich an den

Brunnen Harod , daß er das Heer der Mi -

dianitcr hatte gegen Mitternacht , hinter

den Hügeln der Warte im Grunde .
' c. 6 , Z2 .

2 . Der HErr aber sprach zu Gideon :

Des Volks ist zu viel , das mit dir ist , daß

Gideons Rüstung .

ich sollte Midian in ihre Hände ^ eben -

Jsracl möchte sich rühmen wider mich '

und sagen : Meine Hand hat mich erlöse /
z . So laß nun ausschrcycn vor den

Ohren des Volks , und sagen : * Wer blö¬

de und verzagt ist , der kehre um , und hebe

sich bald vom Gebirge Gilcad . Da kchre -
tc des Volks um zwey und zwanzig tau -
send , daß nur zehn tausend überblie¬

ben . * 5 Mos . 20 , 8 . iMacc . ; , ^ '
4 . Und der HErr sprach zu Gideon :

Des Volks ist noch zu viel . Führe sie

hinab ans Wasser , daselbst will ich s«
dir prüfen : und von welchem ich dir

sagen werde , daß er mit dir ziehen soll,
der soll mit dir ziehen ; von welchem
aber ich sagen werde , daß er nicht mit

dir ziehen soll , der soll nicht ziehen .

5 . Und er führcte das Volk hinab ans

Wasser . Und der HErr sprach zu Gi¬

deon : Welcher mit seiner Zunge des

Wassers lecket , wie ein Hund lecket , den

stelle besonders ; desselben gleichen , wel¬

cher auf seine Knie fallt zu trinken .

6 . Da war die Zahl derer , die gelcckct

hatten aus der Hand zum Munde , drcv

hundert Mann ; das andere Volk alles

hatte knieend getrunken .

7 . Und der HErr sprach zu Gideon :

Durch * die drey hundert Mann , die

gclecket haben , will ich euch erlösen ,

und die Midianiter in deine Hände

geben ; aber das andere Volk laß alles

gehen an seinen Ort . * 1 Sam . 14 , 6 .

2 Chron . 14 , n .

8 . Und sic nahmen Fütterung für das

Volk mit sich , und ihre Posaunen . Aber

die andern Israeliten ließ er alle gehen ,

einen jeglichen in seine Hütte ; er aber

stärkte sich mit drey hundert Mann .

Und das Heer der Midianiter lag unten

vor ihm im Grunde .

<4 . Und der HErr sprach in dersel¬

ben Nacht zu ihm : Stehe auf , und

gehe hinab zum Lager ; denn ich har
be es in deine Hände gegeben .

10 . Fürchtest du dich aber hinab z»

gehen , so laß deinen Knaben Pura »ni

dir hinab gehen zum Lager ,

>1. Daß du hörest , was sie reden .

Darnach sollst du mit der Macht lM

ab ziehen zum Lager . Ta ging

dcon lnit seinem Knaben Pura hinab
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an den Ort der Schildwachter , die
jin Lager waren .

12 . Und die Midianiter , und Amaleki -
tcr , und alle aus den - Mor ^ enlande , hat¬
ten sich niedergelcgct im Grunde , * wie eine
Menge Heuschrecken ; und ihre Cameele
waren nicht zu zahlen vor der Menge ,
wie der Sand am Ufer des Meers . * c . 6 , Z .

ig . Da nun Gideon kam , siehe , da * er¬
zählte einer einem andern einen Traum ,
und sprach : Siche , mir hat geträumet ,
mich bauchte , ein geröstet Gerstcnbrodt
wälzte sich zun , Heer der Midianiter ;
und da es kam an die Gezelte , schlug es
diesclbigcn , und warf sic nieder , und
kchrcte sie um , das oberste zu unterst ,
daß das Gezclt lag . * , Mos . 40 , y . 16 .

14 . Da antwortete der andere : Das
ist nichts anders , denn das Schwerdt
Gideons , des Sohnes Joas , des Israe¬
liten . GOtt hat die Midianiter in seine
Hände gegeben mit dem ganzen Heer .

15 . Da Gideon den hörete solchen Traum
erzählen , und seine Auslegung , betete
er an , und kam wieder ins Heer Israel ,
und sprach : Machet euch auf , denn der
HErr hat * das Heer der Midianiter in
eure Hände gegeben . * Es . y , 4 .

, 6 . Und er thcilete die drey hundert
Mann in drey Haufen , und gab einem
jeglichen eine Posaune in seine Hand , und
ledige Krüge , und Fackeln darinnen .

17 . Und sprach zu ihnen : Sehet auf
mich , und thur auch also ; und siehe,
wenn Och an den Ort des Heers komme ,
wie ich thue , so * thut ihr auch . * e . y , g8 .

18 . Wenn Och die Posaune blase , und
alle , die mit mir sind ; so sollt Ohr auch
die Posaunen blasen ums ganze Heer , und
sprechen : Hier HErr und Gideon !

ly . Also kam Gideon und hundert
Mann mit ihm an den Ort des Heers ,
an die ersten Wächter , die da verordnet
waren , und weckten sie auf , und bliesen
mit Posaunen , und zerschlugen die Krü¬
ge in ihren Händen .

20 . Also bliesen alle drey Haufen mit
Posaunen , und zerbrachen die Krüge .
Sic hielten aber die Fackeln in ihrer lin -
kcnHand , und diePosauncn in ihrer rech¬
ten Hand , daß sie bliesen und riefen : Hier
Schwerdt des HErrn und Gideon !

21 . Und ein jeglicher stand an seinem

26g

Ort um das Heer her . Da ward das
ganze Heer laufend , und schrieen , und
flohen .

22 . Und indem die drcyhundcrt Mann
bliesen die Posaunen ; schaffte der HErr ,
daß im ganzen Heer * eines jeglichen
Schwerdt wider den andern war . Und
das Heer flöhe bis gen BethSitta Zere -
ratha , bis an die Grenze der Breite
Mchola , ben Tabath . * 1 ^ 11,1. 14 , 20 .

Ps . 8Z , 10 .
2Z . Und dieMännerJsrael vonNaphtha -

li , von Affer , und vom ganzen Manasse ,
schrieen , und jagten denMidianitern nach .

24 . Und Gideon sandte Botschaft auf
daS ganze Gebirge Ephraim , und ließ
sagen : Kommt herab , den Midianitern
entgegen , und verlaufet ihnen das Was¬
ser bis gen BethBara und den Jordan .
Da schrieen alle , die von Ephraim wa¬
ren , und verliefen ihnen das Wasser ,
bis gen BethBara und den Jordan .

25 . Und fingen zween Fürsten der Mi -
dianuer , * Orcb undScb ; und crwürge -
ten Oreb auf dein Fels Orcb , und Seb
in der Kelter Seb ; und jagten die Mi -
dianitcr , und brachten die Häupter Orebs
und Sebs zu Gideon über den Jordan .

' Ps . 8Z , 12 . Es . >0 , 26 .

Das 8 Lapirel .
Die übel -gcbliebene Midianiter werden geschlagen ,

und Seda und Zalmuna gefangen .
- l . -r §nd die Männer von * Ephraim

sprachen zu ihm : Warum hast
du uns das gcthan , baß du uns nicht
riefest , da du in den Streit zogest wider
die Midianiter ? Und zankten sich mit
ihm heftiglich . * c . i2 , i .

2 . Er aber sprach zu ihnen : Was habe
ich jetzt gethan , das eurer Zhat gleich
scy ? Ist nicht eine Rebe Ephraims besser ,
denn die ganze Weinernte * AbiEscrs ?

g . GOtt hat die Fürsten der Midiani -
tcr , Oreb und Seb , in eure Hände ge¬
geben . Wie hatte ich können das thun ,
das ihr gcthan habt : Da er solches re¬
dete , ließ ihr Zc : n von ihm ab .

4 . Da nun Gideon an den Jordan
kam , ging er hinüber mit den drey hun¬
dert Mann , die bey ihm waren , und
waren müde , und jagten nach .

Z . Und er sprach zu den Leuten zu * Su -
choth : Lieber , gebet dem Volk , das unter

R 4



264 Scbah und Zalmuna Richter 8 - gefangen und erwürget
nur , st , erliche Brodte ; denn sie sind müde ,
daß ich nachjragedenKönigcn dcrMidiani -
tcr , Scbah und Zalmuna . * iMos .zz , i -7 .

6 . Aber die Obersten zu Suchoth
sprachen : Sind die Fauste Sebah und
Zalmuna schon in deinen Händen , * daß
wir deinem Heer sollen Brodc geben ?

* r Sam . 25 , 11 .
7 . Gideon sprach : Wolan , wenn der

HErr Sebah und Zalmuna in meine
Hand gibt : will ich euer Fleisch mit
Dornen aus der Wüste , und mitHecken
zerdreschen .

8 . Und er zog von dannen hinauf gen
* PnueI , und redete auch also zu ihnen .
Und dieLeute zuPnucl antworteten ihm ,
gleichwie die zu Suchoth . * iKön . i2 , 2§ .

9 . Und er sprach auch zu den Leuten
zu Pnucl : Komme ich mit Frieden wie¬
der , so will ich diesen Thurm zerbrechen .

12 . Scbah aber und Zalmuna waren
zu Karkor , und ihr Heer mit ihnen , bcy
fünfzehn tausend , die alle übergcblicben
waren vom ganzen Heer derer aus Mor¬
genland . Denn hundert und zwanzig
tausend waren gefallen , * die dasSchwerdc
auszichen konnten . * 2 Sani . 24 , 9 .

11 . Und Gideon zog hinauf auf der
Straße , da man in Hütten wohnet , gegen
Morgen , gen Nobah und Jagbcha ; und
schlug das Heer , denn das Heer war sicher .

12 . Und Sebah und Zalmuna flohen ;
aber er jagte ihnen nach , und fing die
zween Könige der Midianiter , Sebah
und Zalmuna , und zcrschrcckte das gan¬
ze Heer .

iz . Da nun Gideon , der Sohn Ioas ,
wtederkam vom Streit , ehe die Sonne
herauf gekommen war ,

14 . Fing er einen Knaben aus den Leuten
zuSuchoth , und fragte ihn ; der schrieb
ihm auf dieObcrstcn zu Suchoth , und ih¬
re Aelteftcn , sieben und siebcnzig Mann .

iA . Und er kam zu den Leuten zu Su -
choch , und sprach : Siche , hier ist Scbah
und Zalmuna , über welchen ihr nuch
spottetet , und sprächet : Ist denn Sebah
und Zalmuna Faust schon in deinen
Händen , daß wir deinen Leuten , die
müde sind , Brodt geben sollen ?

16 . Und er nahm die Aeltcsten der Stadt ,
und Dornen aus der Wüste und Hecken ;
und ließ es die Leute zu Suchoth fühlen .

17 . Und den Thurm Pnucls zerbrach
er , und erwürgeke die Leute dcrStadt

18 . Und er sprach zu Sebah und Zal¬
muna : Wie waren die Männer , die ihr
crwürgctct zu Thabor ? Sie sprachen .-
Sie waren wie du , und ein jeglicher
schön , wie eines Königs Kinder .

19 . Er aber sprach : Es sind meine Brü¬
der , meiner Mutter Söhne gewesen . So
wahr der HErr lebet , wo ihr sie hättet le¬
ben lassen , wollte ich euch nicht erwürgen .

20 . Und sprach zu seinem erstgebvrncn
Sohn Jcrher : Stehe auf , und erwürge
sie . Aber der Knabe zog sein Schwerdt
nicht aus ; denn er fürchtete sich , weil
er noch ein Knabe war .

21 . Scbah aber und Zalmuna spra¬
chen : Stehe Du auf , und nmche dich
an uns ; denn darnach der Mann ist , ist
auch seine Kraft . Also stand Gideon auf,
und * erwürgete Sebah und Zalmuna ;
und nahm die Spangen , die an ihm
Cameclc Hälsen waren . * Ps . 8g , ia .
^22 . Da sprachen zu Gideon etliche in

Israel ! Sey Herr über uns , du , und
dein Sohn , und deines Sohnes Sohn ,
weil du uns von der Midianiter Hand
erlöse ; hast .

2g . Aber Gideon sprach zu ihnen : Ich
will nicktHcrr seyn über cuch , undmein
Sohn soll auch nicht Herr über euch
seyn , sondern der HErr soll Herr über
euch seyn .

24 . Gideon aber sprach zu ihnen :
Eins begehre ich von euch ; ein jeglicher
gebe mir die Stirnbänder , die er gcrau -
bet hat ; denn weil es Jsmaelitcr waren ,
hatten sic goldene Stirnbänder .

25 . Sie sprachen : Die wollen wir ge¬
ben . Und breiteten ein Kleid aus ; und
ein jcglicbec warf die Stirnbänder dar¬
auf , die er gecaubet hatte .

26 . llnd die goldene Stirnbänder , die
erforderte , machten am Gewicht tau¬
send sieben hundert Sckcl Gold , ohne
die Spangen und Ketten , und scharla -
kcne Kleider , die der Midianiter Könige
tragen , und ohne die Halsbänder ihrer
Cameclc .

27 . Und Gideon machte * einen reib -
ro ^ daraus , und setzte cs in seine
Stadt zu Ophra . Und ganz Istacl
vcrhurste sich daran daselbst , und ge-
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riech Gideon und seinem Hause -j- zum
Aergcrniß . * 0. 17 , 5 - -saMos . az , ^ .

28 . Also wurden die Midianitcr gcde -
müthigcc vor den Kindern Israel , und
Hoben ihren Kopf nicht mehr empor .
Und das Land war stille * vierzig Jahre ,
so lange Gideon lebte . * c . z , 11 . c . 5 , Zi .

29 . Und JerubBaal , der Sohn Joas ,
ging Hai , und wohncte in seinem Hause .

go . Und Gideon hatte * siebenzig Söhne ,
die aus seiner Hütte gekommen waren ;
denn er hatte vieleWeiber . * 2Kön . io , i .

zi . Und sein Kebswcib , das er zu Si¬
chern hatte , gebar ihm auch einen Sohn :
den nannte er * AbiMelech . * e . y , i .

za . Und Gideon , der Sohn Joas , starb
in gu em Alter , und ward begraben in
seines Vaters Joas Grab , zu Ovhra ,
* des Vaters der Esriter . * c . 6 , n .

ZZ . Da aber Gideon gestorben war ,
kehrten sich die Kinder Israel um , und
hurten den Baalim nach , und machten
ihnen * BaalBerith zum Gott .

* c. 2 , il . c. y , 4 .
Zg . Und die Kinder Israel gedachten

nickt an den HErrp , ihren GOtt , der
sic errettet hatte von der Hand aller ih¬
rer Feinde umher .

Z5 . Und * chaten nicht Barmherzigkeit
an dem Hause JcrubBaal Gideons , wie
er alles Gutes an Israel gethan hatte .

" c. <- , 19 .
Das y Eapirel .

Der Drudermerder AbiMelech kommt um.
i .Htt biMelech * aber , der Sohn Jcrub -

Baals , ging hin gen Sichern zu
den Brüdern seiner Mutter ; und redete
mit ihnen , und mit dem ganzen Ge¬
schlecht des Hauses seiner Mutter Va¬
ters , und sprach : * c . 8 , Zi .

2 . Lieber , redet vor den Ohren aller
Männer zu Sichern : Was ist euch bes¬
ser , daß siebenzig Männer , alle Kinder
JerubBaals , über euch Herren scyn ;
oder daß Ein Mann über euch Herr
st » ? Gedenket auch dabey , daß ich euer
Gebein und Fleisch bin .

z . Da redeten die Brüder seiner Mut¬
ter von ihm alle diese Worte , vor den
Ohren aüerMänner zuSichem ; und ihr
Herz neigte sich AbiMelech nach , denn
sie gedachten : Er ist unser Bruder .

4 . Und gaben ihm siebenzig Silberlin¬
ge aus dem Hause BaalBeriths . Und

AbiMelech dingete damit lose leichtfer¬
tige Männer , die ihm nachfolgcten .

5 . Und er kam in seines Vaters Haus
gen Ophra , und crwürgcte seine Brüder ,
die Kinder JerubBaals ,̂ siebenzigMann ,
aukEinem Stein . Es blieb aber über Jo -
tham , der jüngste Sohn JerubBaals ,
denn er ward versteckt . * 2 ^ 011 . 10 , 7 . 14 .

6 . Und es versammleten sich alle Män¬
ner von Sichern , und das ganze Haus
Millo , gingen hin und machten AbiMe -
lcch zum Könige bey der hohen * Eiche ,
die zu Sichem stehet . * 1 Mos. gz , 4 .

7 . Da das angcsagt ward dem Jo -
tham , ging er hin , und trat auf die
Höhe des Berges Grisim , und hob auf
seine Stimme , rief und sprach zu ihnen :
Höret mich , ihr Männer zu Sichem ,
daß euch GOrt auch höre .

8 - Die Bäume gingen hin , daß sie ei¬
nen König über sich salbeten , und spra¬
chen zum Oehlbaum : Sey unser König ,

y . Aber der Oehlbaum antwortete ih¬
nen : Soll ich meine Fettigkeit lassen ,
die beide Götter und Menschen an mir
preisen ; und hingehen , daß ich schwebe
über den Bäumen ?

10 . Da sprachen die Bäume zum Fei¬
genbaum : Komm Du , und sey unser
König .

11 . Aber der Feigenbauin sprach zu ih¬
nen : Soll ich meine Süßigkeit und mei¬
ne gute Frucht lassen , und hingchcn ,
daß ich über den Bäumen schwebe ?

12 . Da sprachen die Bäume zum Wein -
ftock : Komm Du , und sey unser König .

iz . Aber der Weinstock sprach zu ihnen :
Soll ich meinen Most lassen , der Götter
und Menschen fröhlich ma M , und hin -
gchen , daß ich über den Baumen schwebe ?

14 . Da sprachen alle Bäume zum
* Dornbusch : Komm Du , und sey un¬
ser König . * 2Kön . i4 , y .

15 . Und der Dornbusch sprach zu den
Bäumen : Ist cs wahr , daß ihr mich zum
Könige salbet über euch , so kommt und
vertrauet euch unter meinen Schatten ;
wo nickt , so gehe * Feuer aus dem
Dornbusch und verzehre die Zedern Li¬
banons . * Ezech . iy , i4 .

16 . Habt ihr nun recht und redlich ge¬
than , daß ihr AbiMelech zum Könige ge¬
macht habt ? Und habt ihr wohlgethan an
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chres Gottes Haus , und aßenH ^ s.
ken , und fluchten dem AbiMclcch .

28 . Und Gaal , der Sohn Ebcds , sprach .
Wer ist AbiMelech ? Und was ist Sicbem
daß wir ihm dienen sollten ? Ist ^ „ jS
IerubBaals Sohn , und hat Sebul , sch
ncn Knecht , hergesttzt über die Leutes
mors , des Vaters Sichcms ? Warum sol¬
len wir ihm dienen ? * iMos ^ . 2

29 . Wollte GOtt , das Volk wäre uwcr
meiner Hand , daß ich den AbiMclcch
vertriebe . Und es ward AbiMclcch ge¬
sagt : Mehre dein Heer , und ziehcatch

zo .Denn Sebul , derObersre in derSradß

JerubBaal und an seinem Hause ; und
habt ihm gethan , wie er um euch ver¬
dienet hat ,

17 . Daß mein Vater um euret willen
gestritten hat , und * seine Seele dahin
geworfen von sich , daß er euch errettete
von der Midianitcr Hand ? * c . 12 , z .

18 . Und ihr lehnet euch auf heute wider
meines Vaters Haus , und erwürget seine
Kinder , sicbenzig Männer , auf Einem
Stein ; und machet euch einen König , Abi¬
Melech , semerMagd Sohn , über dieMän -
ricr zu Sichem , weil er euer Bruder ist .

19 . Habt ihr nun recht und redlich ge¬
handelt an JerubBaal , und an seinem daerdicWortcGaals , desSohnesEbeds '
Hause , an diesem Tage ; so seyd fröhlich höretc , ergrimmete er in seinem Zom '
über dem AbiMelech , und er scy fröh - zc . Und sandte Botschaft zuAbiMclcch
lich über euch . heimlich , und ließ ihm sagen : Siche ,

23 . Wo nicht , * sogeheFeuer aus von Gaal , der Sohn Ebcds , und scincBrü -

AbiMelech , und verzehre die Männer zu der , sind gen Sichem gekommen , und
Sichcm , und das Haus Millo ; und gehe
auch Feuer aus von den Männern zu Si -
chcm , und vom Hause Millo , und ver¬
zehre AbiMelech . * 0 . 57 . Es . 9 , 18 -

21 . Und Jotham flöhe , und entwich ,
und ging gen Per , und wohncte daselbst
vor seinem Bruder AbiMelech .

22 . Als nun AbiMelech drey Jahre
über Israel gehcrrschet hatte :

2g . Sandte GOtt einen bösen Willen
zwischen AbiMclcch , und den Männern
zu Sichem . Denn die Männer zu Si¬
chem versprachen AbiMelech ;

24 . Und zogen an den Frevel , an den
sicbenzig Söhnen IerubBaals begangen ;
und legten derselben Blut auf * Abi¬
Melech , ihren Bruder , der sie erwürget
hatte , und auf die Männer zu Sichem ,
die ihm seine Hand dazu gestärkct hat¬
ten , daß er seine Brüder crwürgcte .

* Matth . 2g , zz . c . 27 , 25 .
25 Und die Männer zu Sichem beftelle -

ten einen * Hinterhalt auf den Spitzen der
Berge , und raubten alle , die auf der
Straße zu ihnen wandelten . Und es Siche , ein Volk kommt hernieder aus
ward AbiMclcch angesagt . * Jos . 8 , 2 . f . dem Mittel des Landes , und ein Haufe

26 . Es kam aber Gaal , der Sohn
Ebcds , und seine Brüder , und gingen
zu Sichem ein . Und die Männer zu
Sichem verließen sich auf ihn ,

27 . Und zogen heraus auf das Feld , und
lasen ab ihre Weinberge , und kelterten ,

machen dir die Stadt widerwärtig .
Z2 . So mache dich nun auf bcy der

Nacht , du und dein Volk , das bcy dir
ist , und mache einen * Hinterhalt auf sie
im Felde . * Ios . 8 , 2 . f.

ZZ . Und des Morgens , wenn die Sonne
aufgehet , so mache dich frühe auf und
überfalle die Stadt . Und wo er und das
Volk , das bcy ihm ist , zu dir hinaus ziehet ;
so thue init ihm , wie es deine Hand findet .

g4 . AbiMelech stand auf bey der Nacht ,
und alles Volk , das bcy ihm war , und
hielt auf Sichem mit vier Haufen ,

zz . Und Gaal , der Sohn Ebeds , zog
heraus , und trat vor die Thür ander
StadtThor . Aber AbiMelech machte sich
auf aus dem Hinterhalt samt dem Volk ,
das mit ihm war .

z6 . Da nzm Gaal das Volk sähe , sprach
er zu Sebul : Siche , da kommt ein Volk
von der Höhe des Gebirges hcrmcdcr .
Scbul aber sprach zu ihm : Du sichest
die Schatten der Berge für Leute an .

77 , Gaal redete noch mehr , und sprach :

und machten einen Tanz , und gingen in

kommt auf dem Wege zur Zaubereiche .
g8 . Da sprach Sebul zu ihm : Wo ist

nun hier dein Maul , das da * lagtc :
Wer ist AbiMelech , daß wir ihin dienen
sollten ? Ist das nicht das Volk , das du
verachtet hast ? Ziehe nun aus , und
streite mit ihm . * iSam . n , >2 .

Z9 - Ga - l



und erobert . Richter
W H 'Gaa ! zog aus vor den Männern zu
M Sichein her , und stritte mit AbiMelech .

40 . Aber AbiMelech jagte ihn , daß er
flöhe vor ihm ; und fielen viele Erschla -
genc bis an die Thür des Thors ,

jliti,!,/ 4k . Und AbiMelech blieb zu Aruma .
Sebu ' aber verjagte den Gaal und seine

! ^ Brüder , daß sic zu Sichern nicht muß -
^ 7 rcn bleiben .
! >t ^ 42 . Aus den Morgen aber ging das
djk Volk heraus auf das Feld . Da das
^ > AbiMelech ward angesagt ;

4z . Nahm er das Volk , und thcilete es
in drcy Haufen , luid machte einen * Hin -
terhalt auf sie im Felde . Als er nun sähe ,
daß das Volk aus der Stadt ging ; erhob
er sich über sie , und schlug sie . * c . 20 , 29 .

44 . AbiMelech aber und die Haufen ,
^ hie bey ihm waren , überfielen sie , und

. traten an d . e Thür der Stadt Thor ; und
rrur zwccn der Haufen überfielen alle , die
' krr auf dein Felde waren , und schlugen sie .
-L " 45 . Da stritte AbiMelech wider die
tLr Stadt denselben ganzen Tag , und ge -

> wann sie , und erwürgete das Volk , das
darinnen war , und zerbrach die Stadt ,

kler : und säetc Salz darauf ,
tkü 46 . Da das höreten alle Männer des
jjzL - Thurnts zu Sichern , gingeit sic in die

Vcstung des Hauses des Gottes Berith .
47 . Da das AbiMelech hörctc , daß

sich alle Männer des Thurms zu Sichern
versammlet hatten ;

^ 48 . Ging er auf den BergJalmon , mit
allem seinem Volk , das bey ihm war , und

^ nahm eine Axt in seine Hand , und hieb ei -
^ ncn Ast von Baumen , und hob ihn auf ,
ttp " und legte ihn auf seine Achsel , und

sprach zu allem Volk , das mit ihm
iE war : * Was ihr gesehen habt , das
Hk,!- . ich thue , das thut auch ihr eilend ,
iE wie ich . * 0. 7 , 17 .
j, 49 . Da hieb alles Volk ein jeglicher

einen Ast ab , und folgten AbiMelech
^ nach , und legten sie an die Vestung ,

und steckten sic mit Feuer an , daß auch
^ Männer des Thurms zu Sichern star -
den , bey tausend Mann und Weib .

50 . AbiMelech aber zog gen Thebez ,
Vxi - , und belegte sie , und gewann sic .

51 . Es war aber ein starker Thurm mit -
ten in der Stadt , auf welchen flohen alle
Männer und Weiber , und alle Bürger
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der Stadt , und schloffen hinter sich zu ,
und stiegen auf das Dach des Thurms .

52 . Da kam AbiMelech zum Thurm ,
und stritte dawider , und nahete sich zur
Thür des Thurms , daß er ihn mit Feuer
verbrennetc .

53 - Aber ein Weib warf * ein Stück
von einem Mühlstein AbiMelech auf den
Kopf , und zerbrach ihm den Schcdel .

» 2Sam . >1, 21 .

54 . Da rief AbiMelech eilend den Kna¬
ben , der seine Waffen trug , und sprach zu
ihm : * ZiehedcinSchwcrdt aus , und tbdte
mich , daß man nicht von mir sage : Ein
Weib hat ihn erwürget . Da durchstach ihn
sein Knabe , und er starb . * 1 Sam . 31 , 4 .

55 . Da aber die Israeliten , die mit ihm
waren , sahen , daß AbiMelech todt war ;
ging ein jeglicher an seinen Orr .

56 . Also * bezahlteGOttAbiMelech das
Uebel , das er an seinem Vater gethan
hatte , da er seine siebenzig Brüder er¬
würgete . * 0 , 7 . Jer . 50 , 29 .

57 . Desselben gleichen alles Uebel der
Männer Sichems vergalt ihnen GOtt
auf ihren Kopf , und kam über sie * der
Fluch Jothams , des Sohnes Jerub -
Baals . * v . 20 .

Das 10 Lapitcl .
Israel wird wegen der Abgötterei ) von den Phili¬

stern gedrängen
i . A > ach AbiMelech machte sich auf zu

»Tr - helfen Israel , Thola , ein Mann
von Jsaschar , ein Sohn Pua , des Soh¬
nes Dodo . Und er wohnete zu Samir ,
auf dem Gebirge Ephraim ,

2 . Und richtete Israel drcy und zwan¬
zig Jahre , und starb , und ward begra¬
ben zu Samir .

3 . Nach ihm machte sich auf * Jair ,
ein Gilcaditer , und richtete Israel zwcy
und zwanzig Jahre ; * 4 Mos . 32 , 41 .

4 . Und hatte dreyßig Söhne auf drcyßig
* Eselsfüllen reiten ; und hatte dreyßig
Städte , die heißen Dörfer Jairs , bis auf
diesen Tag , und liegen inGilead . * 1 .12 , 14 .

5 . Und Jair starb , und ward begra¬
ben zu Kamon .

6 . Aber die Kinder Israel * thaten förder
übel vor dem HErrn , und diencten -j-Baa -
lim und Astharoth , und den Göttern zu
Syrien , und den Göttern zu Zidon , und
den Göttern Moabs , und den Göttern der
KinderAmmon , und den Göttern der Phi¬

lister ,
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lister , und verließen den HErrn , und die¬
neren ihm nicht . * c .z , l2 . c . 4 , 1. -st c . 2 , iz .

7 . Da * ergrimmcte der Zorn des
HErrn über Israel , und verkaufte sie
unter die Hand der Philister , und der
Kinder Ammon . * c . 2 , 14 . c . z , 8 .

8 . Und sie zertraten und zerschlugen die
Kinder Israel , von dem Jahr an , wol
achtzehn Jahre , neulich alle Kinder Is¬
rael jenscit des Jordans , im Lande der
Amoriter , bas in Gilcad liegt .

y . Dazu zogen die Kinder Ammon über
den Jordan , und stritten wider Juda ,
und wider Benjamin , und wider das
Haus Ephraim , also , daß Israel sehr
geangftigct ward .
" tO . Da * schrieen die Kinder Israel zu
dein HErrn , und sprachen : Wir haben
an dir gesündiget ; denn wir haben un¬
fern GOtt verlassen , und Baalim ge -
dicnet . * c . z , y . i5 .

n . Aber der HErr sprach zu den Kin¬
dern Israel : Haben euch nicht auch die
Egypter , die Amoriter , die Kinder Am¬
mon , die Philister ,

i2 . Die Monier , die Amalekitcr und
Maonitcr gezwungen : und ich half euch
aus ihren Händen , da ihr zu mir schrieet ?

iz . Noch habt * Ihr mich verlassen ,
und andern Göttern gedienet ; darum
will ich euch nicht mehr helfen . * c . 2 , iz .

5 Mos . Z2 , IZ .
14 . Gehethin , undschrcyctdieGötter an ,

die ihr erwählet habt ; lasset * euch diesel¬
ben helfen zur Zeit eurer Trübsal .

* 5°Mos . 12 , 17 .Z8 . Jcr . 2 , 28 .
75 . Aber die Kinder Israel sprachen zu

dem HErrn : Wir haben gesündiget , ma¬
che es nur Lu mit uns , wie dirs gefällt ;
allein errette uns zu dieser Zeit .

16 . Und sie * tharen von sich die frem¬
den Götter , und dieneren dem HErrn .
Und 7 es jammerte ihn , daß Israel
also geplager ward . * i Mos . zz , 2 .

r Rickt . 2 , 1» .
17 . Und die Kinder Ammon schrieen ,

und lagerten sich in Gilcad ; aber die
Kinder Israel versammleten sich , und
lagerten sich zu Mizpa .

18 . Und das Volk der Obersten zu Gi¬
lcad sprachen unter einander : Welcher
anfängct zu streiten wider die KinderAm -
nwn , der soll das * Haupt seyn über alle ,
die in Gilcad wohnen . * c . n , 6 . 8 . y >

Jevbthah ausgcstoftn .
Las er ekapirct .

Jcphibah Sieg und Gelübde .

i . f^ ephthah , ein Giicaditcr , war ei»
streitbarer Held , aber ein Huren¬

kind . Gilead aber hatte Jcphthah
zeuget .

2 . Da aber das Weib Gileads ihm
Kinder gebar , und desselben Weibes
Rinder groß wurden ; stießen sie Mh -
thah aus , und sprachen zu ihm ? Du
* sollst nicht erben in unsere Vaters
Hause , denn du bist eines andern Wei¬
bes Sohn . * 1 Mos . 21, 10

z . Da flöhe er vor seinen Brüderip
und wohncte im Lande Tob . Und * es
sammleten sich zn ihm lose Lcurc , und
zogen aus mit ihm . * c. y , a .

4 . Und über etliche Zeit hernach strit¬
ten die Kinder Ammon mit Israel .

5 . Da nun die Kinder Ammon also
stritten mit Israel , gingen die ?bbesten
von Gilcad hin , daß sie Jcphthah ho-
lcten aus dem Lande Tob ,

6 . Und sprachen zu ihm : Komm , und
seu unser Hauptmann , daß wir streiten
wider die Kinder Ammon .

7 . Aber Jcphthah sprach zu den Äl¬
testen von Gilead : Send Hhr es nicht,
die * mich Haffen und aus meines Va¬
ters Hause gestoßen habt ? Und nun
kommt ihr zu mir , weil ihr in Trübsal
scyd . * 1 Mos. 26 , 27 .

8 . Die Aeltcsten von Gilead sprachen
zu Jcphthah : Darum kommen wir nun
wieder zu dir , daß du mit uns ziehest ,
und helfest uns streiten wider die Kin¬
der Ammon , und seyst unser * Haupt
über alle , die in Gilead wohnen .

10 , 18 .

y . Jephthah sprach zu den Aelcesten
von Gilead : So ihr mich wiederholet
zu streiten wider die Kinder Ammon , und
der HErr sie vor mir geben wird , soll
Ich dann euer Hgupt scvn ?

10 . Die Aelteften von Gilead sprachen
zu Jephthah Der HErr sey Zuhörer
zwischen uns , wo wir nicht ihun , wie
du gesa et Haft .

11 . Also ging -- Jephthah mit den We¬
sten von Gilead , und dasVolk setzte ihn
zum Haupt und Obersten über sich , sind
Jcphchah redete solches alles vor dein
HErrn zu Mizpa .

12 . ^



' V Jephthah Rede an Ammon . Richter 11 . Ammon höret Jephthah nicht . °6y
i2 . Da sandte Jephthah Botschaft zum

Könige derKinderAmmon , und ließ ihm
DlSrs sagen : * Was hast du mit mir zu schaffen ,

daß du kommest zu mir wider mein Land
rr , zu streiten ? * 2 Sam . i6 , IO . c . ly , 22 .M n Der König der Kinder Ammon ant -
7 ^ wertete den Boten Jephthah : Darum ,

daß Israel mein Land genommen hat , da
sie aus Egvptcn zogen , von * Arnon an
bis an Jabok , und bis an den Jordan ;
so gib mirs nun wieder mit Frieden .

' ' 4 Moü 2l , II . 24 .
d ig . Jephthah aber sandte noch mehr

Boten zum Könige der Kinder Ammon ,
15 . Die sprachen zu ihm : So spricht

, < Jephthah : Israel hat kein Land gcnoai -
D , ' men , weder den Moabitern , noch den

Kindern Ammon .
-E 16 . Denn da sic aus Egvptcn zogen ,
^ wandelte Israel durch die Wüste bis an

das Schilfmcer , und kam gen Kades ,
H "" 17 . Und sandte * Boten zum Könige der

Edomiter, , , „ d sprach : Laß inich durch
dein Land ziehen . Aber der Edomitcr

^ Kön ' g crhöretc sie nicht . Auch sandten
sic zum Könige der Moabiter , der wollte

' 2p- auch nicht . Also blieb Israel in Kades ,
' d . iy . 4Mcs . 20 , 14 . e. ,

>. :? > 18 . Und wandelte in der Wüste , und
umzogen das Land der Edomitcr und
Moabiter , und kamen von der Sonnen

- Aufgang an der Moabiter Land , und
' 's lagerten sich jenscit des Arnon ; und ka -

- men nicht in die Grenze der Moabiter ,
" ^ 7. denn Arnon ist der Moabiter Grenze .
^ .7 iy . Und Israel * sandte Boten zu Si -
^ hon , der Amoritcr Könige zu Hesbon ,

und ließ ihm sagen : Laß uns durch
dein Land ziehen bis an meinen Ort .

* 4 Mos . 21 , 21 . ; Mvs . 2 . 26 .
^ 4 20 . Aber Schon vertrauere Israel nicht

durch seine Grenze zu ziehen ; sondern
>Ach. vcrsammlete alles sein Volk , und lagerte
sich ", sich zu Jahza , und stritte mit Israel :
x,!,ch 2i . Der HErr aber , der GOlt Jsra -

els , gab den Schon mit allem seinem
Volk in die Hände Israels , daß sic sie
schlugen . Also nahm Israel ein alles

chis '* Land der Amoritcr , die in demselben
Lande wohnetcn ,

22 . Und nahmen alle Grenze der Amo -
As ritcr ein , von Arnon an , bis an Ja -
"4,-!' bok , und von der Wüste an , bis an
Al den Jordan .

2Z . So hat nun der HErr , der GOtt Is¬
raels , die Amoritcr vertrieben vor seinem
Volk Israel ; und Du willst sie ein¬
nehmen ?

24 . Du solltest die einnehmen , die
dein Gott * Camvs vertriebe , und uns
lassen einnchmcn alle , die der HErr , un¬
ser GOtt , vor uns vertrieben hat .

* 4M0s . 2I , 2^ . lKöl !. 1I , 7. ZZ. 2jiölI . 2Z, 1Z.
2 Z . Meinest du , daß Du besser Recht

habest , denn * Dalak , der Sohn Zi -
pors , der Moabiter König ? Hat der¬
selbe auch je gerechtet oder gestritten wi¬
der Israel , * 4 Mos. 22 , 2 .

26 . Ob wol Israel nun drei» hundert
Jahre gewöhnet hat in Hesbon , und ih¬
ren Töchtern , in Arocr und ihren Töch¬
tern , und allen Städten , die am Ar¬
non liegen ? Warum errettetet ihr es
nicht zu derselbigen Ieit ?

27 . Ich habe nichts an dir gesündiget ;
und Du thust so übel an mir , daß du wider
mich streitest . Der * HErrfalle heute ein
Urtheil zwischen Israel und den Kindern
Ammon . * l Mos. Zi , 5g . i Sam . 24 , 16 .

28 . Aber der .König der Kinder Ammon
erhörcte die Rede Jephthah nicht , die
er zu ihm sandte .

29 . Da kam der * Geist des HErrn
auf Jephlhah , und zog durch Gilead und
Manaffc , und durch Mizpe , das in Gilead
lieget , auf die Kinder Ammon . * 0 . 6 , 74 .

zo . Und Jephthah gelobte dem HErrn
ein Gelübde , und sprach : Gibst du die
Kinder Ammon in meine Hand ;

zi . Was zu meiner Hausthür heraus
mir entgegen gehet , wenn ich mit Frie¬
den wiederkomme von den Kindern Am¬
mon , das soll des HErrn seyn , und
wills zum Brandopfcr opfern .

72 . Aiso zog Jephthah auf die Kinder
Ammon , wider sie zu streiten . Und der
HErr gab sie in seine Hände .

ZZ . Und er schlug sie von Arocr an , bis
man kommt gen Mainith , zwanzig Städ¬
te , und bis an den Plan der Weinberge ,
* eme sehr große Schlacht . Und wurden
also die Kinder Ammon gedcmüthiget vor
den Kindern Israel . * iSam . 2Z , 5 .

Z i . Da nun Jephthah kam zenM '-zpa
zu seinem Hause , siche , da gehet seine
Tochter heraus ihm entgegen , mir
Pauken und Reigen ; und sie war ein



270 Jephthah Tochter . Richter 17 - 7Z . Von Ephraim 42V00 erschlagen
einiges Kind , und er hatte sonst kei
nen Sohn noch Tochter .

Z5 - Und da er sie sähe , zerriß er seine
Kleider , und sprach : Ach meine Tochter
wie beugest du mich , und betrübest mich !
Denn Ich habe meinen Mund aufge -
than gegen den HErrn , und kann es
nicht widerrufen .

z6 . Sie aber sprach : Mein Vater , Haft
du deinen Mund aufgethan gegen den
HErrn , so thue mir , wie es aus dei¬
nem Munde gegangen ist ; nachdem der
HErr dich gerochen hat an deinen Fein¬
den , den Kindern Amnion .

z -' . Und sie sprach zu ihrem Vater : Du
wolltest mir das thun , daß du mich lassest
zween Monate , daß ich von hinnen hin¬
ab gehe auf die Berge , und meine Jung -
fraüschaft beweine mir meinen Gespielen .

z8 . Er sprach : Gehe hin. ; und ließ sie
zwecn Monate gehen . Da ging sie hin
mit ihren Gespielen , und bcwcinete ihre
Jungfrauschaft auf den Bergen .
" zy . Und nach zween Monaten kam sie
wieder zu ihrem Vater . Und er rhat ihr ,
wie er gelobet hatte ; und sie war nie
keines Mannes schuldig geworden . Und
ward eine Gewohnheit in Israel ,

40 . Daß die Töchter Israels jährlich hin¬
gehen , zu klagen die Tochter Jephthah ,
des Gileaditers , des Jahrs vier Tage .

Das 12 Lapirel .
Niederlage der Ephraimiter .

i .^ nddie von * Ephraim schrieen , undgingen zur mitternacktwarts , und
sprachen zu Jephthah : Warum bist du in
den Streit gezogen wider die Kinder Am¬
mon , und Haft uns nicht gerufen , daß wir
mit dir zögen ? Wir wollen dein Haus
samt dir mit Feuer verbrennen . * c . 8 , 1 .

2 . Jephthah sprach zu ihnen : Ich und
mein Vols hatten eine große Sache mit
den Kindern Ammon ; und ich schrie
euch an , aber ihr hälfet mir nicht aus
ihren Händen .

z . Da ich nun sähe , daß ihr nicht helfen
wolltet , stellele ich meine * Seele in meine
Hand , und zog hin wider die Kinder
Ammon , und der HErr gab sie in meine
Hand . Warum kommt ihr nun zu
mir herauf , wider mich zu streiten ?

* c . 5, r8 . e . y , l ? .
4 > Und Jephthah sammlete alle Män¬

ner in Gilead , und stritte wider Ephraim
Und die Männer in Gilead schlug
Ephraim , darum , daß sie sagten : Sevd
doch ihr Gileaditer unter Ephraim und
Manasse , als die Flüchtigen zu Ephraim

5 . Und die Gileaditer nahmen ein die
Furt des Jordans vor Ephraim . Wenn
nun sprachen die Flüchtigen Ephraim « .
Laß mick hinüber gehen ; st sprachen
die Männer von Gilead zu ihm : Bist
du ein Ephraiter ? Wenn er dann ant¬
wortete : Rein ;

6 . So hießen sie ihn strecken : Schi -
bolcth ; so sprach er Sibolcth , und
konnte es nicht recht reden . So griffen fie
ihn , und scklugen ihn an der Furt des
Jordans , daß zu der Zeit von Ephraim
fielen zwey und vierzig tausend .

7 . * Jephthah aber ricktekc Israel
sechs Jahre . Und Jephthah , der Gilca -
ditcr , starb , und ward begraben in den
Städten zu Gilead . * r Sam , 12, 11.

8 . Nach diesem richtete Israel Ebzan
von Bethlehem .

9 . Der hatte dreyßig Söhne , und
dreyßig Töchter setzte er aus , und drey¬
ßig Töchter nahm er von außen sei¬
nen Söhnen ; und richtete Israel sie¬
ben Jahre ,

10 . Und starb , und ward begraben zu
Bethlehem .

11 . Nach diesen , richtete Israel Elon ,
ein Sebuloniter ; und richtete Israel
zehn Jahre ,

12 . Und starb , und ward begraben zu
Ajalon im Lande Sebulon .

iz . Nach diesem richtete Israel Abdon ,
ein Sohn Hillels , ein Pircathoniter .

14 . Der hatte vierzig * Söhne , und
dreyßig Neffen , die auf siebcnzig Esclf -
füllen ritten ; und richtete Israel acht
Jahre , * c. w , 4

, 5 . Und starb , und ward begraben zu
Pirealhon , im Lande Ephraim , auf dem
Gebirge der Amalekiter .

Das 12 Lapircl .
Simsen - Empsangniß und Geburt .

1 . 1 Ind die Kinder Israel * tl-atcn for>
der übel vor dem HErrn ; und

der HErr gab sie in die Hände der
Philister vierzig Jahre . * c . z , >r -

2 . Es war aber Lin Mann zu Zacca ,
von einem Geschlecht der Daniter , n» l

Namen
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Rstsf Manoah und sein Weib Richter lg . reden mit dem Engel . 271
>1^ Namen Manoah ; und sein Weib war
Ke ' unfruchtbar , und gebar nichts .

g . Und der Engel des HErrn erschien
RtzA den : Weibe , und sprach zu ihr : Siche ,

du bist unfruchtbar, und gebierest nichts ;
aber * du wirst schwanger werden , und

KD einen Sohn gebaren . * Luc . i , gi .
4 . So hüte dich nun , daß du nicht

* Wein noch stark Getränke trinkest , und
' D nichts -j- Unreines essest . * 4 Mos. 6 , Z .

1-Z Mos . „ , 4 Z. f .
. § . Denn du wirst * schwangcr werden , und

einen Sohn gebaren , dem kein H Scher -
" » mcssersol ! aufsHauptkommen . Denn der

Knabe wird ein Verlobter GOttes seyn
kch >. von Mutterleibe ; und Ei wird anfangen
üchs Israel zu erlösen aus der Philister Hand .

' I Mos . iü , 11 . 74 S?!os. 6 , 5. 1 Sam . 1, 11.
h ' 6 . Da kam das Weib , und sagte es

ihrem Manne an , und sprach : Es kam
st ein Mann GOttes zu mir , und seine Ge -

7 statt war anzusehen wie ein Engel GOt -
^ tes , * fast erschrecklich , daß ich ihn nicht

fragte , woher oder wohin ; und er sagte
mir nicht , wie er hieße . * Lue . 1, 12 .

7 . Er sprach aber zu mir : Siche , du
d ' L- wirst schwanger weiden , und eincnSohn
hum gebaren . Sotrinke nunkcincnWein , noch

stark Getränke , und iß nichts Unreines ;
denn der Knabe soll ein Verlobter GOttes
scnn , vonMuttcr !eibean , bis inseinenTod .

8 . Da bat Manoah den HErrn , und
2, sprach : Ach HErr , laß den Mann GOt -

^ . tes wieder zu uns kommen , den du ge -
> sandt hast , daß er uns lehre , was wir
. mit deni Knaben thun sollen , der ge -

. k 'f boren soll werden .
9 . Und GOtt erhörete die Stimme Ma¬

il '7 . noah ; und der Engel GOttes kam wieder
lk, zum Weibe . Sie saß aber auf dem Felde ,
l und ihrMann Manoah war nicht bey ihr .
ch' " , io . Da lief sie eilends , und sagte es

ihrem Manne an , und sprach zu ihm :
, Siehe , der Mann ist mir erschienen ,

is-M der heute zu mir kam .
stD ist . Manoah machte sich auf, und ging

seinem Weibe nach , und kam zu dem
^ Manne , und sprach zu ihm : Bist Du

- k , / der Mann , der mit dem Weibe geredet
^ hat ? Er sprach : Ja .
"TD Und Manoah sprach : Wenn nun
! kommen wird , das du geredet hast ; wel -
-A ^ ? ll des Knaben Weise und Werk

ig . Der Engel des HErrn sprach zu
Manoah : Er soll sich hüten vor allem ,
das ich dem Weibe gesagt habe .

14 . Er soll nicht essen , das * aus dem
Wcinstock kommt ; und soll keinen Wein
nock stark Getränke trinken , und nichts
Unreines essen ; alles , was ick ihr geboten
habe , soll erhalten . * 4Mos . 6 , g . Luc . 1, 15 .

15 . Manoah sprach zum Engel des
HErrn : Lieber , * laß dich halten , wir
wollen dir ein Ziegcnböcklcin zurichtcn .

* c. 6 , 18 .
16 . Aber der Engel des HErrn antwor¬

tete Manoah : Wenn du gleich mich hier
hältst , * so esse ich doch deiner Speise
nickt . Willst du aber dem HErrn ein
Brandopfer thun , so magst du cs opfern .
Denn Manoah wußte nicht , daß es ein
Engel des HErrn war . * Tob . 12 , 19 .

17 . Und Manoah sprach zum Engel
des HErrn : * Wie heissest du ? daß wir
dich preisen , wenn nun kommt , was du
geredet Haft . * 1 Mos. 22 , 29 .

18 . Aber der Engel des HErrn sprach
zu ihm : Warum fragst du nach mei¬
nem Namen , der doch * wundersam
ist ? * Es- 9 , 6 .

19 . Da nahm Manoah ein Ziegenböck -
lein , und Spcisopfer , und opferte es
auf einem Fels den ! HErrn . Und er
machte es wundcrbarlich . Manoah
aber und sein Weib sahen zu .

20 . Und da die Lohe auffuhr vom Altar
gen Himmel , »uhr der Engel des HErrn
m der Lohe des Altars hinauf . Da das
Manoah und sein Weib sahen , fielen
sie zur Erde auf ihre Angesichter .

21 . Und der Engel des HErrn erschien
nicht mehr Manoah und seinem Weibe .
Da erkannte Manoah , daß es ein En¬
gel des HErrn war ,

22 . Und sprach zu seinem Weibe : Wir
müssen * des Todes sterben , daß wir
GOtt gesehen haben . * 0. 6 , 22 . 2g .

z Mos . iy , 21 .
2g . Aber sein Weib antwortete ihm :

Wenn der HErr Lust hätte uns zu töd -
ten , so hätte er das Brandopfcr und
Spcisopfer nickt genommen von unfern
Händen ; er hätte uns auch nicht solches
alles erzeiget , noch uns solches Horen
lassen , wie jetzt geschehen ist .

24 . Und das Weib gebar einen
Sohn , und hieß ihn Simson . Und

dev



2 - 2 Simsons Hcirath R ichter 14 . '

der Knabe wuchs , und der HErr seg¬
net - ihn .

25 . Und der * Geist des HErrn fing an

ihn zu treiben im Lager Dan , zwischen

Zarca und Efthaol . * Luc . 4 , r .

Das tu . Lapirel .
Simsons .Kcldenthah Hochzeit und Räthsel .

imson ging hinab gen Thimnath ,

und sähe ein Weib zu Thimnath

unter den Töchtern der Philister .

2 . Und da er herauf kam , sagte er cs

an seinem Vater und seiner Mutter ,

und sprach : Ich habe ein Weib gesehen

zu Thimnath , unter den Töchtern der

Philister ; * gebet mir nun dieselbigc zum
Weibe . * iMos . Z4 , 4 .

z . Sein Vater und seine Mutter spra¬

chen zu ihm : Ist denn nun kein Weib

unter den Töchtern deiner Bruder , und

in allem deinem Volk , daß Du hingchest ,

und nimmst ein Weib * bcy den Phili¬

stern , die unbcscbnittcn sind ? Simson

sprach zu seinem Vater : Gib mir diese ,

denn sie gefallt meinen Augen .* 2Mcs . Z4 . i î .

4 . Aber fein Vater und seine Mutter

wußten nicht , daß es von dem HErrn

wäre ; denn er suchte Ursach an diePhi -

. listcr . Die Philister aber herrschet «.' » zu

der Zeit über Israel .

5 . Also ging Simson hinab mit seinem

Vater und seiner Mutter gen Thimnath .

Und als sie kamen an die Weinberge zu

Thimnath : siehe , da kam ein junger

Löwe brüllend ihm entgegen .

6 . Und der * Geist des HErrn ge ^

rieth über ihn , und zerriß ihn , wie

man ein Böcklcin zcrrcissct ; und hatte

doch gar nichts in seiner Hand . Und

sagte es nicht an seinem Vater , noch

seiner Mutter , was er gethan hatte .- c. S , Z4 . c. 15, 14 .

7 . Da er nun hinab kam , redete er

mit dem Weibe , und sie * gefiel Simson

in seinen Augen . ' * v . z .

8 . Und nach etlichen Tagen kam er wie¬

der , daß er sic nähme ; und trat aus

dein Wege , daß er das Aas des Löwen

besähe . S lohe , da war ein Bienenschwarm

in dem Aas des Löwen , und Honig .

y . Und er nahm ihn in seine Hand , und

aß davon untcrweges ; und ging zu sei¬

nem Barer und zu seiner Mutter - und

gab ihnen , daß sie auch aßen . Er sagte

und Rathsel .

ihnen aber nicht an , daßHsssH ^ D

von des Löwen Aas genommen hasix . "

io . Und da sein Vater hinab kam zu dem

Weibe , machte Simson daselbst eine Hoch ,
zeit , wie die Jünglinge zu thun pflegen '

n . Und da sie ihn sichen , gaben sie ihm

dreyßig Gesellen zu , die bcy ihn , sing
sollten .

l2 . Simson aber sprach zu ihnen : Zch
will euch ein Rathsel aufgebcn . Mim

ihr mir das erreichet und treffet diese sie¬
ben Tage der Hochzeit ; so will ich x^ '

dreichig Hemden geben und drenßig * M -

erkleider . * 1 Mos . 45 , 22 . 2 Kön . z, 22 .

ig . Könnet ihr es aber nicht creathen , so

sollt ihrmir drevßlg Hemden und dmffjg

Feicrklcider geben . Und sie sprachen zu
ihm : Gib dcmRathsel auf , laß uns hören .

14 . Er sprach zu ihnen : Speise ging
von dem Fresser , und Süßigkeit ' von

dem Starken . Und sic konnten in drcyen

Tagen das Rathsel nicht erreichen ,

iz . Am siebenten Tage sprachen sie zu
SimsonsWeibe : Uebcrrede deinenMann ,

daß er uns sage dasRäthsel ; oder wir wer¬

den dich und deinesVaters Haus mir ^ eu¬

er verbrennen . Habt ihr uns hiehcr gela¬

den , daß ihr uns arm machender nicht ?

iü . Da weiucte Simsons Weib ror

ihm , und sprach : Du bist mir gram ,

und Haft mich nicht lieb . Du hast den

Kindern meines Volks ein Rathsel auf -

gegebsn , und Haft mir cs nicht gesagt .

Er aber sprach zu ihr : Siehe , ich habe
es meinem Vater und meiner Mutier

nicht gesagt , und sollte dir es sagen ?

17 . Und sie weinete die sieben Tage vor

ihm , weil sie Hochzeit hatten ; aber am

siebenten Tage sagte er cs ihr , denn sie

* trieb ihn ein . Und sie sagte dasRath -

scl ihres Volks Kindern . Tc . 16 , 16 . 17.

18 . Da sprachen die Männer der Stadt

zu ihm am siebenten Tage , ehe die Sonne

unterging : Was ist süßer , denn Honig ?

Was ist starker , denn der Löwe ? Aber

er sprach zu ihnen : Wenn ihr nicht hat¬

tet mit meinem Kalbe gepflüget , ihr hal¬

tet mein Rathsel nicht getroffen ,

ly . Und der Geist des HErrn geriety

über ihn , und ging hinab gen Asklon ,

und schlug dreyßig Mann unter ihnen ;

und nahm ihr Gewand und gab Felec -

kleider denen , die das Rathsel errathcn
hat -
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»--E

>ch-, '

tzij .

' tlldl

li 'ps7

Wl
ljlk°
ch -
ir «̂

«»-

Iß !. ' ,

^ 5

i»» ^

L' S:l

hatten . Und ergrimmete in seinem Zorn ,
und ging herauf in seines Vaters Haus .

20 . Aber Simsons Weib ward * einem sei¬
ner Gesellen gegeben , der ihm zugehörte .

» c. 15, 2 .
Das 15 Lapircl .

Si « stn ihm den Philistern durch die Füchse und
den Gelskinndacken Schaden .s begab sich aber nach etlichen Ta¬

gen , um die Weizenernte , daß
Simson sein Weib besuchte mit einem Zie

Juda hinab in die Steinklüft zu Gtham ,
und sprachen zu Simson : Weißt du
nickt, daß die Philister über uns herr¬
schen ? * Warum hast du denn das an
uns gethan ? Er sprach zu ihnen : Wie
sie mir gethan haben , so habe ick ihnen
wieder gethan . * 1 Mos. 20 , 9 .

12 . Sic sprachen zu ihm : Wir sind
herab gekommen , dich zu binden und in
der Philister Hände zu geben . Simson

gcnböcklein . Und als er gedachte , ich will sprach zu ihnen : So schwöret mir , daß
zu meinem Weibe gehen in die Kammer ; Ihr mir nicht wehren wollet .

" " ' " ' ^ ' ' ' ' ^ iz . Sic antworteten ihm : Wir wollen
dir nicht wehren , sondern wollen dich
nur binden , und in ihre Hände geben ,
und wollen dich nicht tödten . Und sie
banden ihn mit zween neuen Stricken ,
und führeten ihn herauf vom Fels .

14 . Und da er kam bis gen Lehi , jauch-
zeten die Philister zu ihm zu . Aber der
Geist des HCrrn gerietst über ihn , und die
Stricke an seinen Armen wurden wie Fa¬
den , die das Feuer versenget hat , daß die
Bande an seinen Händen zerschmolzen .

15 . Und er fand einen foulen Esels -
kinnbackcn ; da reckte er seine Hand aus,
und nahm ihn , und schlug damit tausend
Mann .

16 . Und Simson sprach : Da liegen sie
bey Haufen , durch eines Esels Kinnbacken
habe ich tausend Mann geschlagen .

17 . Und da er das ausgeredet hatte ;
warf er den Kinnbacken aus seiner Hand ,
und hieß die State RamathLehi .

18 . Da ihn aber sehr dürstete , rief er
den HErrn an , und sprach : Du hast
solches große Heil gegeben durch die
Hand deincsKnechts ; nun aber muß ich
Durstes sterben , und in der Unbeschnit¬
tenen Hände fallen .

ly . Da spaltete GOtt einen Backenzahn
in denr Kinnbacken , daß Wasser heraus
ging . Und als er trank , kam * seinGeist wie¬
der und ward erquicket . Darum Heißtee
noch heutiges Tages des Anrufers Brun¬
nen , der im Kinnbacken ward . nSam .zo , , - .

20 . Und er * richtete Israel zu der Phi¬
lister Zeit zwanzig Jahre . * c . 16 , zr .

Das 16 Lapirel .
Simsons Fall , Elend und leyte Rache .

i . /Dr imson ging hin gen * Gasa , und
sähe daselbst eine Hure , und lag

bey ihr . * Jos . 15 , 4? .
-j- S ^ Da

wollte ihn ihr Vater nicht hinein lassen ,
2 . Und sprach : Ich meinte , du wärest

ihr gram geworden , und habe sie * deinem
Freunde gegeben . Sic hat aber eine jün¬
gere Schwester , die ist schöner , denn sie ;
die laß dein seyn für diese . * c . 14 , 20 .

z . Da sprach Simson zu ihnen : Ich
habe einmal eine rechte Sache wider die
Philister ; Ich will euch Schaden thun .

4 . Und Simson ging hin , und sing
drcy hundert Füchse , und nahm Brän¬
der , und kehrete je einen Schwanz zum
andern , und that einen Brand je zwi¬

schen zween Schwänze ,
x . Und zündete die an mitFcuer , und ließ

ficunterdasKorn der Philister, und zün¬
dete also an die Mandeln samt dem stehen -
denKorn , undWcinbcrge , undOchlbäume .

6 . Da sprachen die Philister : * Wer
hat das gethan ? Da sagte man : Sim¬
son , der Eidam desThimniters ; darum ,
daß er ihm sein Weib genommen , und sei¬
nem Freunde gegeben hat . Da zogen die
Philister hinauf , und verbrannten sie
samt ihrem Vater mit Feuer . * c . 6 , 29 .

7 . Simson aber sprack zu ihnen : Ob
ihr schon das gethan habt , doch will ich
mich an euch selbst rächen , und dar¬
nach amhören ;

8 - Und scklug sie hart , beides an Schul¬
tern und Lenden . Und zog hinab , und
wohnctc in der Steinkluft zu Etham .

9 . Da zogen die Philister hinauf , und
belagerten Juda , und ließen sich nieder
zu Lehi .

10 . Aber die von Juda sprachen : War¬
um seyd ihr wider uns herauf gezogen ?
Sie antworteten : Wir sind herauf ge¬
kommen , Simson zu binden , daß wir
ihm thun , wie er uns gethan hat .

u . Da zogen drey tausend Mann von
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1 * Da w - rdden Gasitern gesagt : Sim¬
son ist herein gekommen . Und sic umga¬
ben ihn , und ließen auf ihn laurcn die gan¬
ze Nacht in der Stadt Thor , und waren
die ganze Nacht stille , und sprachen : Har¬
re , morgen , wenn' es Licht wird , wollen
wir ihn erwürgen . * i Sam . 2 ^ , 7 .

g . Simson aber lag bis zu Mitternacht .
Da stavd er auf zu Mitternacht , und er¬
griff beide Thüren an der Stadt Thor ,
samt den beiden Pfosten , und hob sie aus
mit den Riegeln , und legte sie auf seine
Schulten : , und trug sic hinauf auf die
Höhe des Berges vor Hebron .

4 . Darnach gewann er ein Weib lieb
am Bach Sorek , die hieß Delila .

§ . Zu der kamen der Philister Fürsten
hin ms , und sprachen zu ihr : * Ucbcrrede
ihn und besiehe , worinnen er solche große gesaget , worinnen deine große Kraft scy.
Kraft hat , und womit wir ih , übcrmögen , 16 . Da sie ihn aber * trieb mir ihre»
daß wir ihn binden und zwingen ; so wol - " "
len Wir dir geben , ein jeglicher tausend

Überredet Simsen
über dir Simson ! ( man hieltHer ^
ihn in der Kammer ) und er zerriß
seinen Armen , wie einen Faden .

iz . Delila aber sprach zu ihm : Noch
Haft du mich getauschet, und mir gelogen
Lieber , sage mir doch , womit kann mei,
dich binden ? Er antwortete ihr : Wem
du sieben Locken meines Haupts flöchtest
mit einem Flcchtbande , und heftetest sie
mit einem Nagel ein .

14 . Und sie sprach zu ihm : Philister
über dir , Simson ! Er aber wachte auf
von seinem Schlaf , und zog die geflochtene
Locken mit Nagel und Flechtband heraus

15 . Da sprach sie zu ihm : Wie kannst
du sagen , du habest mich lieb , so - ein
Herz doch nicht mit mir ist ? Dreimal
hast du mich getauschet , und mir nicht

und hundert Silberlinge . * c . 14 , 15 .
6 . Und Deiila sprach zu Simson : Lie¬

ber , sage mir , worinnen deine große
Kratt scy , und womit man dich binden
möge , daß man dich zwinge ?

7 . Simson sprach zu ihr : Wenn man
mich bände mit sieben Seilen von fri¬
schem Bast , die noch nicht verdorret sind :
so würde ich schwach , und wäre wie ein
anderer Mensch .

8 . Da brachten der Philister Fürsten
zu ihr hinauf sieben Seile von frischem
Bast , die noch nicht verdorret waren ;
und sie band ihn damit .

9 . ( Man hielt aber auf ihn bey ihr in
der Kammer .) Und sie sprach zu ihm : Die
Philister über dir , Simson ! Er aber
* zerriß die Seile , wie eine flächserne
Schnur zcrreiffet , wenn sie ans Feuer
riecht ; und ward nicht kund , wo seine
Kraft wäre . * 0. 15 , 14 .

10 . Da sprach Delila zu Simson :
Siche , du hast mich getäuschet und mir
gelogen ; nun , so sage mir doch , womit
kann man dich binden ?

11 . Er antwortete ihr : Wenn sie mich
bänden mit neuen Stricken , damit nie kei¬
ne Arbeit geschehen ist ; so würde ich
schwach , und wie ein anderer Mensch .

12 . Da nahm Delila neue Stricke , und
band ihn damit und sprach : Philister

Worten alle Tage , und zcrplagte ihn ;
ward seine Seele matt , bis an den
Tod , * e. i4 , n.

17 . Und sagte ihr sein ganzes Herz , und
sprach zu ihr : Es ist nie kein Schecrmesser
auf mein Haupt gekommen , denn ich bin
ein Verlobter GOttcs von Muttcrleibe
an . Wenn du mich bescherest , so wiche
meine Kraft von mir , daß ich schwach
würde und wie alle andere Menschen .

18 . ' Da nun Delila sähe , daß er ihr
all sein Herz gcoffenbaret hatte ; sandte
sie hin , und ließ der Philister Fürsten
rufen , und sagen : Kommt noch einmal
herauf , denn er hat mir all sein Herz qe-
offenbaret . Da kamen der Philister Für¬
sten zu ihr herauf , und brachten das
Geld mir sich in ihrer Hand .

19 . Und sie ließ ihn entschlafen auf ih¬
rem Schooß , und rief einen , der ihm
die sieben Locken seines Haupts abschdre .
Und sie fing an ihn zu zwingen . D «
war seine Kraft von ihm gewichen .

20 . Und sie sprach zu ihm : Philism
über dir Simson ! Da er nun vonscu
nein Schlaf erwachte, gedachte er : H
will ausgehen , wie ich mehrmals gcthan
habe , ich will mich ausrciffen ; und
wußte nicht , * daß der HEcr von ihm
gewichen war . * 1 Sani . 16 ,

21 . Aber die Philister griffen ihn , und
^ stachen ihm die Augen aus , und füheekr«
ihn hinab gen Gasa , zmd banden ihn B

zirc
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zwo ehernen Ketten , und er mußte mahlen
imGcfängniß . * 2Kön . 25 , 7 . Jer . zy , 7 .

22 . Aber das Haar seines Haupts

fing wieder an zu wachsen , wo cs be¬

scheren war .

2z . Da aber der Philister Fürsten sich

vcrsammleten , ihrem Gott * Dagon

ein groß Opfer zu thun , und sich zu

freuen , sprachen sie : Unser Gott hat

uns unfern Feind Simson in unsere

Hände gegeben . * lSam . 5 , 2 .
24 . Desselben gleichen , als ihn das Volk

sähe , lobten sie ihren Gott ; denn sie spra¬

chen : Unser Gott hat uns unfern Feind in

unsere Hände gegeben , der unser Land

verdcrdete und unserer viele erschlug .

2§ . Da nun ihr * Herz guter Dinge

wär , sprachen sie : Lasset Simson holen ,

daß er vor uns spiele . Da holcten sie

Simson aus dem Gefängnis ?, und er spiel¬

te vor ihnen , und sie siellcten ihn zwi¬

schen zwo Säulen . * c . 19 , 6 . Ruth z , 7 .

26 . Simson aber sprach zu dem Knaben ,

der ihn bcy der Hand leitete : Laß mich ,

daß ich die Säulen taste , auf welchen das

Haus stehet , daß ich mich daran lehne .

27 . Das Haus aber war voll Männer

und Weiber . Es waren auch der Phili¬

ster Fürsten alle da ; und am dem Dach

bcy drey tausend , Mann und Weib , die

da zusahen , wie Simson spieletc .

28 . Simson aber rief den HErrn an ,

und sprach : HErr , HErr , gedenke

meiner ; und stärke mich doch , GOtt ,

dismal , daß ich für meine beide Augen

mich einst räche an den Philistern .

* Judith iz , 6 . 9 .

29 . Und er fassete die zwo Mittelsäu¬

len , auf welchen das Haus gesetzt mar

und darauf sich hielt , eine in seine rechte ,

und die andere in seine linke Hand ,

zo . Und sprach : Meine Seele sterbe mit

denPhilisrern ; undneigete sichkräftiglich .

Da fiel das Haus auf die Fürsten und auf

allesVo !k , das darinnen war , daß derTod -

ken mchr waren , die in seinem Tode star¬

ben , denn die bey seinem Leben starben ,

zi . Da kamen seine Brüder hernieder ,

und icinesVatcrs ganzesHaus , und hoben

ihn auf und trugen ihn hinauf , und begru¬

ben ihn in seines Vaters Manoah Grab ,

zwilchen * Zareaund Esthaol . Er richtete

aber Israel zwanzig Jahre . * c . iz , 25 .
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Das 17 Lapirel .
Micha richtet Gkzendienst an .

t . / As war aber ein Mann auf dem

Gebirge Ephraim , mit Namen
Micha .

2 . Der sprach zu seine - Mutter : Die

tausend und hundert Silberlinge , die du

zu dir genommen hast , und geschworen ,

und gesagt vor meinen Ohren ; siche ,

dasselbe Geld ist bey mir , Ich habe es
zu mir genommen . Da sprach seine Mut¬

ter : * Gesegnet sey mein Sohn dem

HErrn . * Ruth z , io . 2 Sam . 15 , 1z .
z . Also gab er seiner Mutter die tau¬

send und hundert Silber inge wieder . Und

seine Mutter sprach : Ich habe das Geld

dem HErrn geheiliget von meiner Hand

für meinen Sohn , daß man ein Bi dniß

und Abgott machen soll ; darum so gebe
ich es dir nun wieder .

4 . Aber er gab seiner Mutter das Geld

wieder . Da nahm seine Mutter zwey

hundert Silberlinge , und that sie zu dem

* Goldschmidt ; der machte ihr ein Bild und

Abgott , das war darnach im Hause Micha .
* Es . 40 , iS . WciSh . i ; , s -

5 . Und der Mann Micha hatte also ein

Gotteshaus , und inachte einen * Leibrock

und Heiligthum , und füllete seiner Söhne

einem die Hand , daß er sein Priester ward .
27 .

6 . Zu der Zeit war * kein König in

Israel , und ein jeglicher that , was ihm

recht dauchte . * e . i8 , i .

7 . Es war aber ein Jüngling von

Bethlehem Juda , unter dem Geschlecht

Juda , und er war * ein Levit , und

war fremd daselbst . * c . 18 , z .

8 . Er zog aber aus der Stadt Bethlehem

Juda , zu wandern , wo er hin konnte . Und

da er aufs Gebirge Ephraim kam , zum

Hause Micha , daß er seinen Weg ginge ;

9 . Fragte ihn Micha : Wo kommst du

her ? Er antwortete ihm : Ich bin ein

Levit von Bethlehem Juda , " und wan¬
dere , wo ich hin kann .

10 . Micha sprach zu ihm : Bleibe bey mir ,

du sollst mein Vater und mein Priester

seyn ; ich will dir jährlich zehn Silberlin¬

ge , und benannte Kleider , und deine Nah¬

rung geben . Und der Levit ging hin .

11 . Der Levit trat an zu bleiben bey

dem Manne : und er hielt den Knaben

gleichwie einen Sohn .
S »

» . Und
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l2 . Und Micha füllcte dem Leviten die

Hand , daß er sein Priester ward ; und
war also im Hause Micha ,

iz . Und Micha sprach : Nun weiß ich ,
daß mir derHErr wird wohl thun ; weil
sch einen Leviten zum Priester habe .

kais ein , und
eilet und seyd nicht faul zu ziehen ,
»hr kommet , das Land einzunchmcn .

10 . Wenn ihr kommt , werdet ihr z« xj.
nem sichern Volk kommen ; und das Land
ist weit und breit , dennGOtt hat cs in eurr
Hände gegeben ; einen solchen Ort , ^
nichts gebricht , alles , das auf Erden >st.

11 . Da zogen von dannen aus den G »
schlechtem Dan , von * Zarca und EfihM
sechs hundert Mann gerüstet mit ihren

Das 18 Lapirel .
Die Daniter gewinnen Lais , und richten Ab¬

götterei ) an .
i . e^ uderZeitwar * keinKöniginJsracl . . , ,

Und der Stamm der Daniter suchte Waffen Mn Streit . * Jos . i ; , zz.
ihm ein Erbthcil , da sie wohnen möchten ; 12 . Und zogen hinauf , und lagerten
denn es war bis auf den Tag noch kein " ' - - -- ^
Erbe für sie gefallen unter den Stammen
Israels . * 0. 17 , 6 . c . 19 , 1 . c . 21 , 25 .

2 . Und die Kinder Dan sandten aus
ihren Geschlechtern von ihren Enden fünf
streitbare Männer , von Zarea und Es-
thaol , das Land zu erkundigen und zu
erforschen , undsprachen zu ihnen : Zie¬
het hin , und erforschet das Land . * Und
sie kamen auf das Gebirge Ephraim ,
ans Haus Micha , und blieben über
Nackt daselbst . * v . iz .

z . Und weil sie da bey dem Gesinde Mi¬
cha waren , kannten sie die Stimme des
Knaben , * des Leviten ; und sie wichen
dahin , und sprachen zu ihm : Wer hat
dich hiehcr gebracht ? Was machst du
da ? Und was hast du hier ? * e . 17 , 7 .

4 . Er antwortete ihnen : So und 10
hat Micha an mir gethan , und hat mich
gedingct , daß ich sein Priester sey .

5 . Sie sprachen zu ihm : Lieber , frage
GOtt , daß wir erfahren , ob unser Weg ,
den wir wandeln , auch wohl gerathen
werde ?

6 . Der Priester antwortete ihnen : Zie¬
het hin mit Frieden ; euer Weg ist recht
vor dem HErrn , den ihr ziehet .

7 - Da gingen die fünfMänncr hin , und
kamen genLais , und sahen das Volk , das
darinnen war , sicher wohnen , auf die
Weise , wie dieZidonier , still und sicher ;
und war niemand , der ihnen Leid that
im Lande , oder Herr über sie wäre ; und
hatten nichts mit Leuten zu thuu .

8 . Und sie kamen zu ihren Brüdern gen
Zarea und Esthav :, und ihre Brüder spra¬
chen zu ihnen : Wie sichet es m t euch ?

9 . Sie Machen : Auf , laßt uns zu
ihnen hinauf ziehen ; denn wir haben das
Land besehen , das ist fast gut . Darum

sich zu KiriathJearim in Juda . Daher
nannten sie die Stätte das Lager Dan ,
bis auf diesen Tag , das hinter Ainaih-
Jeanm ist .

IZ . Und von dannen gingen sie aus
* das Gebirge Ephraim , und kämm
zum Hause Micha . N . 171.

14 . Da antworteten * die fünf Männer,
die ausgegangen waren , das Land Lais
zu erkundigen , und sprachen ,u ihrenBrü -
dern : Wisset ihr auch , daß in diesen Häu¬
ft rnffeinLcibrock , Hciligthum , Bildnis und
Abgott sind ? Nun möget ihr denken ,
was euch zu thun ist . * v . 2 . ffc . 17, 4 ;.

15 . Sie kchreten da ein , und kamen an
das Haus des Knaben , dcsLeviten , in Mi¬
cha Haufe , und grüßten ihn freundlich .

16 . Aber die sechs hundert Gerüstete mit
ihrem Harnisch , die von den Ai .dem
Dan waren , standen vor dem Thor .

17 . Und die * fünfMänner , diedavLand
zu erkundigen ausgczogcn waren , gingen
hinauf und kamen dahin , und nahmen
daSBild , denLeibrock , dasHciligthuin , lmd
Abgort . Diewicl stand der Priester vor
dem Thor , bey den sechs hundert Gerü¬
steten mit ihrem Harnisch . * v . 2 . ig .

18 . Als nun jene ins Haus Micha ge¬
kommen waren , und nahmen das Bild ,
den Leibrock , das Heiligthum , und Ab¬
gott ; sprach der Priester zu ihnen : Was
machet ihr ?

19 . Sie antworteten ihm : Schweige,
und halte das Maul >u , und ziehe mir uns ,
daß du unserVaterundPriesterseyst . Ist
dirs besser, daß du in des einigen Mannes
HauftPrftster seyst , oder unter einem gan¬
zen Stamm und Gclchsiepc in Zsiacl ?

20 . Das gefiel dem Priester wohl , und
nahn . beides de Leibrock , dasHeiligthuny
und Bild , und kam mit unter das Volk .

2i . lind
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21 . Und da sie sich wandten und hin¬

zogen ; schickten sie die Kindlcin , und
das Vieh , und was sie köstliches hat¬
ten , vor ihnen hi, r .

22 . Da sie nun ferne von Micha Haus
kamen ; schrieen die Männer , so in den
Hausern waren bcy Micha Hause , und
folgten den Kindern Dan nach , und
riefen den Kindern Dan .

2Z . Sie aber wandten ihr Antlitz um ,
» nd sprachen zu Micha : Was ist dir,
daß du also ein Gcschrey machest ?

24 . Er antwortete : Ihr habt meine
Götter qenommcn , die ick gemacht hat¬
te , und den Priester , und ziehet Hin , und
was habe ich nunmehr ? Und ihr fraget
noch , was nur fehle ?

25 . Aber die Kinder Dan sprachen zu
ihm : Laß deine Stimme nicht hören bey
uns , daß nicht auf dich stoßen zornige
Leute , und deine Seele und deines Hau¬
ses Seele nickt aufgcräumet werde .

26 . Also gingen die Kinder Dan ihres
Weges . Und Micha , da er sähe , daß
sie ihm zu stark waren , wandte er sich ,
und kam wieder zu seinem Hause .

27 . Sie aber nahmen , das Micha
gemacht hatte , und den Priester , den er
hatte , und kamen an Lais , an ein stilles
sicheres Volk , und schlugen sie mit der
Schärfe des Schwerins , und verbrann¬
ten die Stadt mit Feuer ;

28 . Und war niemand , der sie erret¬
tete , denn sie lag ferne von Zidon , und
hatten mit den Leuten nichts zu schaffen ;
und sie lag im Grunde , welcher an
BethNehob liegt . Da daueren sie die
Stadt , und wohneten darinnen ,

29 . Und nannten sie * Dan , nach dem
Namen ihres Vaters Dan , der von
Israel geboren war . Und die Stadt hieß
vor Zeiten Lais . * Jos . 19 , 47 .

Fo . Und die Kinder * Dan richteten
für sich auf das Bild . Und Jonathan ,
der Sohn Gcrsons , des Sohnes Ma -
nasse , und seine Söhne waren Priester
unter dem Stamm der Danitcr , bis an
die Zeit , da sie aus dem Lande gefangen
gcführct worden . * iKön . 12 , 29 . s .

2 Kön . 17 , 16 . 29 .
zr . Und setzten also unter sich das Bild

Micha , das er gemacht hatte , so lange ,
als das Haus GO.ttes war zu Silo .

Das 19 Capitol .
Die ; u Eibea degehm eine schändliche und höchst -

sträsNche That .

i . Au der Zeit war * kein König in Israel.
^ ) Und ein lcvitischerMann warFremd-

ling an der Seite des Gebirges Ephraim ,
und hatte ihm cinKebswcib zumWeibe ge¬
nommen von Bethlehem Juda . * e . m 6 .

2 . Ugd da sie hatte neben ihm gchuret ;
lief sie von ihm zu ihres Vaters Hause
gen BethlchcmIuda , und war daselbst
vier Monate lang .

z . Und ihr Mann machte sich aus, und
zog ihr nach , daß er * freundlich mit ihr
redete und sic wieder zu sich holete ; und
hatte einen Knaben und ein paar Esel mit
sich . Und sie führete ihn in ihres Vaters
Haus . Da ihn aber der Dirnen Vater
sähe ; ward er froh , und empfing ihn .

' 1 Mos . Z4 , z .
4 . Und sein Schwäher , der Dirnen

Vater , hielt ihn , daß er drey Tage bey
ihm blieb ; aßen und tranken , und blie¬
ben des Nachts da .

5 . Des vierten Tages machten sie sich
des Morgens frühe auf , und er stand
auf , und wollte ziehen . Da sprach der
Dirnen Vater zu seinem Eidam : Labe
dein Herz zuvor mit einem BiffenVrodt,
darnach sollt ihr ziehen .

6 . Und sic setzten sich , und aßen beide
mit einander und tranken . Da sprach
der Dirnen Vater zu dem Manne : Lieber ,
bleibe über Nacht , und * laß dein Herz gu¬
ter Dinge seyn . * 0 . 22 . 2 Sam . iz , 28 .

7 . Da aber der Mann aufstand , und
wollte ziehen , nöth'igte ihn sein Schwä¬
her , daß er über Nacht da blieb .

8 - Des Morgens am fünften Tage
machte er sich früh aus , und wollte zie¬
hen . Da sprach der Dirnen Vater : Lie¬
ber , labe dein Herz , und laß uns ver¬
ziehen , bis sich der Tag neiget . Und
aßen also die beide mit einander .

9 . Und der Mann machte sick aus , und
wollte ziehen , mit .seinem Keböwcibe , und
mit seinem Knaben . Aber sein Schwäher ,
der Dirnen Vater , sprach zu ihm : Siehe,
* derTag läßt ab , und will Abend werden ;
bleibe ubcrNacht . Siehe , hier iftHerberge
noch dicsenTag , bleibe hier überNacht und
laß deinHerz guterDinge sevn ; morgen so
stehet ihr früh auf , und ziehet eurcsWcges

.zu deiner Hütte . * Ier . 6 , 4 . Lue . 24 , 29 .
S z in . Aber
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io . Äbcr der Mann wollte nicht über 21 . Und führte ihn in sein Haus ,UH
Nacht bleiben , sondern machte sich auf , gab den Eseln Futter , und sie wuschen
und zog hin , und kam bis vor * Je - re Füße , und aßen und tranken
bus , das ist Jerusalem , und sein

Paar Esel beladen , und sein Kebsweib

mit ihm . * iChron . i2 , 4 .

11 . Da sie nun den Iebus kamen , üel

der Tag fast dahin . Und der Knabe sprach

zu seinem Herrn : Lieber , ziehe , und laß

uns in diese Stadt der Jcbusiter einkeh¬
ren , und über Nacht darinnen bleiben .

12 . Aber sein Herr sprach zu ihm : Wir

wollen nicht in der F >. cmden Stadt einkch -

rcn , die nicht sind von den Kindern Israel ;

stmdern wollen hinüber gen Gibea .

iz . Und sprach zu seinem Knaben : Ge¬

he kort , daß wir hinzu kommen an ei¬

nen Ort , und über Nacht zu Gibea ,
oder zu Rama bleiben .

14 . Und sie zogen fort , und wandelten ,

und die Sonne g ng ihnen unter , hart bcy

Gibea , die da liegt unter Benjamin .

15 . Und sie kehreten daselbst ein , daß sie

hinein kämen , und über Nacht * zu Gibea

blieben . Da er aber hinein kam , setzte
er sich in der Stadt Gaffe ; denn es war

niemand , der sie die Nacht im Haufe

Herbergen wollte . * c . 22 , 4 . f .

16 . Und siehe , da kam ein alter Mann

von seiner Arbeit vom Felde am Ilbend ;

und er war auch vom Gebi ge Ephraim ,

und ein Fremdling zu Gibea ; aber die

Leute des Orts waren Kinder Jemini .

17 . Und da er seine Augen aufhob , und

sähe den Gast auf der Gasse , sprach er

zu ihm : * Wo willst du hin ? Und wo
kommst du her ? * iMos . i6 , 8 .

t8 . Er aber antwortete ihm : Wir m -

sen von Bethlehem Juda , bis wir kom¬

men an die Seite des Gebirges Ephra¬

im , daher ich bin ; und bin gen Bethle¬

hem Juda gezogen , und ziehe jetzt zum

Hause des HErrn , und niemand will

mich Herbergen .

ty . Wir haben Stroh und Futter für

unsere Esel , und Brodt und Wein für

mich und deine Magd , und für den Kna¬

ben , der mit deinem Knechte ist , daß

uns nichts gebricht .

20 . Der alte Mann sprach : * Friede sey

mit dir ! Alles , was dir mangelt , findest

du bey nur , bleibe nur über Nacht nicht

auf der Gasse ; * c . 6 , 2z . l Sam . 25 , 6 .

22 . Und da ihr Herz nun * guter Din .

ge war , siche , da -j- kamen die Leute der

Stadt , böse Buben , und umgaben dar

Haus , und pochten an die Thür , und

sprachen zu dem alten Manne , demHaus '

wirth : Bringe den Mann heraus , der

in dein Haus gekommen ist , daß wir ihn

erkennen . * 0. 16 , 25 . -j- iMos . iy .

2z . Aber der Mann , der Hauswirch

ging zu ihnen heraus , und sprach zu ih¬
nen : Nicht , * meine Brüder , thut nicht

so übel ; nachdem dieser Mann in mein

Haus gekommen ist , thut -j-nicht eine solche

Thorhcit . * i Mos . 19 , 7 . -j- oSam . iz .i - .

24 . Siehe , ich habe eine Tochter , noch
eine Jungfrau , und dieser ein Kebsweib ;

die will ich euch heraus bringen , die mögt

ihr zu schänden machen , und thut mit ih¬
nen , was euch gefallt ; aber an diesem

Manne thut nicht eine solche Thorhcit .

25 . Aber die Leute wollten ihm nicht ge¬

horchen . DafassetedcrMann seinKcbs -

wcib , und brachte sie zu ihnen hinaus . Tie

erkannten sie , und zerarbeitetcn sich die

ganze Nacht , bis an den Morgen ; und

da die Morgenröthe anbrach , ließen sie

sie gehen .

26 . Da kam das Weib hart vor Mor¬

gens , und fiel nieder vor der Thür am

Hause des Mannes , da ihr Herr innen

war , und lag da , bis es Licht ward .

27 . Damm ihr Herr des Morgens aufi

stand , und dieThür aufthat amHausc , und

herausging , daß er seinesWegcs zöge ; sie¬

he , da lag sein Kebsweib vor der Thür des

Hauses , und ihre Hände auf der Schwelle .

28 . Cr aber sprach zu ihr : Stehe aus ,

laß uns ziehen . Aber sie antwortete nicht .

Da nahm er sie auf den Esel , machte

sich auf , und zog an seinen Ort .

29 .Als er nun heim kam , nahm er einMest
ser , und fastete sein Kebsweib , und stuckte

sie , mit Bein und mit allem , in zwölf Stü¬

cke , und sandte sic in alle Grenzen Israels .

zo . Werdas sähe , der sprach : Solches

ist nicht geschehen noch gesehen , seit der

Zeit die Kinder Israel aus Egyptcnland

gezogen sind , bis auf diesen Tag . Nun
* bedenket euch über dem , und gebet

Rath , und saget än . * l . 18 , ^
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!̂ Israel riebet wider Beniamm , Xickrter ss . _ wird
<Ä gebet nun her die Ätanne

2 - <)

Das 20 «Lap . rer . iz . So gebet nun her die Männe , die

Der Stamm Benjamin wn d bcynahe gar ausgetilgek . dösen Buben zu Gibea , daß wir sic rodr
L.̂ > . a zogen die Kinder Israel aus , und ten , und das Uebel aus Israel thu » .

^ - versammleten sich zu Haufe , wie Aber die Kinder Benjamin wollten nicht
Lin Mann , von Dan bis genBerSe -
ba , und vom Lande Gilead , zu dem
HErrn * gen Mizpa , * c . 2t , l .

2 . Und traten zu Haufe die Obersten
des ganren Volks aller Stämme Israels ,
in der Genieine GOttcs , vier hundert
tausend Mann zu Fuß , * dic dasSchwerdt
auszogen . * c . 8 , lo .

z . Aber die Kinder Benjamin höreten ,
daß die Kinder Israel hinauf gen Mizpa
gezogen waren . " Und die Kinder Israel
sprachen : Saget , wie ist das Uebel zu -
gcgangen ?

4 . Da antwortete der Levit , des Wei¬
bes Mann , die erwürget war , und
sprach : Ich kam * gen Gibea in Ben¬
jamin , mit meinem Kcbsweibe , über
Nacht da zu bleiben . * c . 19 , 15 .

5 . Da machten sich wider michauf die
Burger zu Gibea , und umgaben mich im
Hause des Nachts , und gedachten mich
zu erwürgen ; und haben mein Kebs -
weib geschändet , daß sie gestorben ist .

6 . Da fastete ich mein Kebsweib , und zer -
stückte sie , und sandte es in alle Felder des
ErbcsJftaels : denn sic haben cincnMuth -
willcn " und Thorhcit aethan in Israel .

7 . Siche , da scyd ihr Kinder Israel alle ;
schaffet euch Rath , und thut hierzu .

8 - Da machte sich allesVolk auf , wie Ein
Mann , und sprach : Es soll niemand in sei¬
ne Hütte gehen , noch in sein Haus kehren ,

9 . Sondern das wollen wir jetzt thun
wider Gibea ;

10 . Lasset uns losen , und nehmen zehn
Mann von hundert , und hundert von tau¬
send , und tausend von zehn tausend , aus al¬
len Stämmen Israels , daß sie Speise neh¬
men für das Volk , daß sie kommen und
thun mit Gibea Benjamin nach aller ih¬
re Thorheit , die sic inJsracl gethan haben .

n . Also versammleten sich zu der Stadt
alle Männer Israel , wie Ein Mann ,
und verbanden sich .

l2 . ' nd die Stamme Israels sandten
Männer zu allen Geschlechtern Benja¬
mins , und ließen ihnen sagen : Was ist
das für eine Bosheit , die bey euch ge¬
schehen ist ? ' *

gehorchen der Stimme ihrer Brüder ,
der Kinder Israel .

14 . Sondern sie versammleten sich aus
den Städten gen Gibea , auszuziehen in
den Streit wider die Kinder Israel .

15 . Und wurden des Tages gezählet die
Kinder Benjamin aus denSkädten , sechs
und zwanzig tausend Mann , * die d .:S
Schwcrdt auszogen , ohne die Bürger zu
Gibea , derer wurden siebe » hundert ge¬
zählet , auserlesene Männer . * v . 2 .

16 . Und unter allem diesem Volk waren
sieben hundcrtMann auserlesen , die links
waren , und konnten mit derSchlcuder cm
Haar treffen , daß sie nicht fehleren .

17 . Aber derer von Israel ( ohne die von
Benjamin ) wurden gezählet vierhundert
tausend Mann , die das Schwcrdt füh -
reten , und alle streitbare Männer .

18 . Die machten sich auf , und zogen
hinauf zum Hause GOttes , und fragten
GOtt , und sprachen : * Wer soll vor uns
hinauf ziehen , dcnStreitanzufangcn mit
den Kindern Benjamin ? Der HErr
sprach : Juda soll anfangen . * c . r , l . 2 .

19 . Also machten sich dieKinderIsrael
des Morgens auf , und lagerten sich vor
Gibea .

20 . Und ein jeder Mann von Israel ging
heraus zu streiten mit Benjamin , und
schickten sich zu streiten wider Gibea .

21 . Da fielen die Kinder Benjamin
heraus aus Gibea , und schlugen des
Tages unter Israel zwcy und zwanzig
tausend zu Boden .

22 . Aber das Volk , der Mann von Is¬
rael , crmannetc sich , und rüsteten sich noch
weiter zu streiten an demselben Ort , da sie
sich des vorigen Tages gerüstet hatten .

22 . Und die Kinder Israel zogen hin¬
auf , und weincten vor dem HErrn bis
an den Abend , und fragten den HErrn ,
und sprachen : Sollen wir mehr nahen
zu streiten mit den Kindern Benjamin ,
unfern Brüdern ? Der HErr sprach :
Ziehet hinauf zu ihnen .

24 . Und da die Kinder Israel sich mach,
ten an die Rinder Benjamin des andern
Tages ;.

S 4 24 . * Fi ? '
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Israel nochmals geschlagen . Richter 20 . sziooBenjaminit cr geschlafen .

* Fielen die Bcnjan . initer heraus aus Israel auf den Lag verderber ^ M
und zwanzig tausend und hundert Dchni,
in Benjamin , die alle das Schwerd -
führeten .

z6 . Denn da die Kinder Benjamin sa¬
hen , daß sie geschlagen waren , gaben

Gibea ihnen entgegen desselben Tages ,
und schlugen von den Kindern Israel noch
achtzehn tausend zu Boden , die alle das
Schwerdt führeten . * i Mos . 49 , 27 .

26 . Da zogen alle Kinder Israel hinauf
und alles Volk , und kamen zum Hause ihnen die Männer Israel Raum ; H

- sie verließen sich auf den Hinterhalt , denGOttes und weineten , und blieben da'
selbst vor dem HErrn , und fasteten den
Jag bis zu Abend , und opferten Brand¬
opfer undDankopfcr vor dem HErrn .

2 ^ . Und die Kinder Israel fragten den
HErrn ( es war aber daselbst die Lade des
Bundes GOttes zu derselbigcn Zeit ,

28 . Und * Pinchas , der Sohn Elea -
sars , Aarons Sohn , stand vor ihm zu
derselbigcn Zeit ) und sprachen : Sollen
wir mehr auszi . hcn zu streiten mit den
Kindern Benjamin , unsernBrüdern , oder
soll ich Massen ? Der HErr sprach :
Ziehet hinauf , morgen will ich sie in
eure Hände geben . * Jos . 22 , iz .

29 . Und die Kinder Israel best -. lle -
ten einen * Hinterhalt auf Gibea um¬
her . * Jos . 8 , 2 . 1 Sam . 15 , 5 .

Zo . Und zogen also die Kinder Israel
hinauf des dritten Tages an die Kinder
Benjamin , und rüsteten sich an Gibea ,
wie zuvor zwcymal .

zr . D ' whren die Kinder Benjamin her¬
aus , dem Volk entgegen , und rissen sich
von der Stadt , und fingen an zu schlagen
und zu verwunden vom Volk , wie zuvor
zweymal , im Felde auf zwo Straßen , de¬
ren eine gen BcthEl , die andere gen Gi¬
bea gehet , bcy drcyßig Mann in Israel ,

za . Da gedachten die Kinder Benja¬
min : Sie sind geschlagen vor uns , wie
vorhin . Aber die Kinder Israel sprachen :
Laßt uns fliehen , daß wir sie von der
Stadt reisten auf die Straße ,

zz . Da machten sich auf alle Männer
von Israel , von ihremOrt , und rüsteten
sich zu BaalThamar . Und der Hinter¬
halt Israels * brach hervor an seinem
Orr , von der Höhle Gaba , * Jos . 8 , 19 .

Z4 - Und kamen gen Gibea zehn tau¬
send Mann , auserlesen aus dem ganzen
Israel , daß der Streit hart ward ; sie
wußten aber nicht , daß sie das Un¬
glück treffen würde .
" Z5 . AH0 schlug derHErr Benjamin vor
den Kindern Israel , daß die Kinder

sie bcy Gibea bestellet hatten .
37 . Und der Hinterhalt eilcte auch und

brach hervor zu Gibea zu , und zog
hinan , und schlug die ganze Stadt mit
der Schärfe des Schwcrdts .

Z8 . Sie hatten aber eine Lovsurg mit
einander , die Männer von Israel ,' und
der Hinterhalt , mit dem Scbwerdt über
sie zu fallen , wenn der Rauch von der
Stadt sich erhöbe .

Z9 - Da nun die Männer von Israel
sich wandten im Streit , und Benjamin
anfing zu schlagen , u - d verwundeten in
Israel bey drcyßig Mann , und gedach¬
ten , sie sind vor u . .ö geschlagen , wie im
vorigen Streit ;

40 . Da fing an sich zu erheben von
der Stadt * ein Rauch , stracks über sch .
Und Benjamin wandte sich hinter sch ,
und siehe , da ging die Stadt ganz auf
gen Himmel . * Jos . 8 , 2o .

41 . Und die Männer von Israel wand¬
ten sich auch um , und erschreckten de
MännerBcnjamm : denn sicsahen , daß
sie das Unglück treffen wollte ;

42 . Und wandten sich vor den Män¬
nern Israel , auf den Weg zur Düsic.
Aber der Streit folgte ihnen nach , dazu
die von den Städten hinein gekommen
waren , die verderbcten sie darinnen .

4z . Und sie umringten Benjamin , und
jagten ihm nach bis gen Mcnuah , und
zertraten sie bis vor Gibea , gegen der
Sonnen Aufgang .

44 . Und es fielen von Benjamin acht¬
zehn tausend Mann , die alle streitbare
Männer waren .

45 . Da wandten sie sich , und flohen
zu der Wüste , an den Fels Rimmon ;
aber auf derselben Straße schlugen sie
fünf tausend Mann , und folgten ihnen
hinten nach bis gen Gidcom , und schlu¬
gen ihrer zwey tausend .

46 . Und also fielen des Tages ron
Benjamin fünf und zwanzig tarnend

Mann ,

kt!
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alle streitbare Männer waren .
47 . Nur secbs hundert Mann wand¬

ten sich , und flohen uir Wüste zum Fels
Rimmon , und blieben * im Fels Rini -
mon vier Monate . * c . 2i , iz .

48 . Und die Männer Israel kamen wie¬
der zu den Kindern Benjamin , und * schlu -
qcn mit ^ er Scharbe des Schwerdis die
in derStadt , beidesLeutc und Vieh , und
alles , was man fand ; und alle Städte ,
die inan fand , verbrannte man mit Feuer .

' Jc !^ , 2i .
Das 21 nüapirel .

Wie dcl- SN mm TN' iiannn wieder erbauet worden .
i .fT- e. ic Männer aber Israel hatten zu

* Mizpa qeschworcn , und gesagt :
Niemand soll seine Tockter d . " ch cnjami -
nitern zum Werbe geben . * 0 .7 .18 . c .20 , 1.

2 . Und das Dolk kam zu dem * Hanse
EOttcs , und bsieb da bis zu Abend vor
GOtt , und hoben auf ihre Summe ,
und weinecen sehr , * Jos. 18, 1 .

Rickk . 20 , 27 .
z . Und sprachen : O HErr , GOtt von

Israel , warum ist das acschchen , in Is¬
rael , daß heute Eines Stammes von
Israel weniger geworden ist i

4 . Des andern Morgens machte sich
das Volk frühe auf , und bauere da
einen Altar , und opferten Brandopfer
und Dankopfer .

5 . Und die Kinder Israel sprachen : Wer
ist irgend von den Stämmen Israels ,
der nicht mir der Gemeine ist * herauf ge¬
kommen zumHErrn ? Denn cs war ein
großer Eid geschehen , daß , wer nicht
hinauf käme zumHErrn genMizpa , der
sollte des T ödes sterben . * c . 20, 1.

6 . Und es reucte die Kinder Israel
über Benjamin , ihre Brüder , und spra¬
chen : Heute ist Ein Stamm von Israel
abgebrochen .

7 . Wie wollen wir ihnen thun , daß
die übrigen Weiber krigen ? Denn wir
haben * geschworen bey dem HErrn ,
daß wir ihnen von unfern Töchtern nicht
Weiber geben . * v . i .

8 . Und sprachen : Wer ist irgend von
den Stämmen Israels , die nicht hinauf
gekommen sind zum HErrn gen Mizpa ?
Und siche , da war niemand gewesen
tm Lager der Gemeine von * Iabes in
G ' lead . * iSam . n , 1.

sie zählten das Bock , und
stehe , da war kein Bürger da von Ja -
bes in Gilcad .

10 . Da sandte die Gemeine zwölf tau¬
send Mann dahin von streitbaren Män¬
nern , und geboten ihnen , und sprachen :
Gehe , hin , und schlaget mit der Schar --
fe des Schwerdts die Bürger zu Iabes
in Gilead , mit Weib und Kind .

11 . Doch also sollt ihr thun : * Alles ,
was männlich ist , und alle Weiber,
die bcym Manne gelegen sind , ver¬
bannet . * 4 Mos. zi , 17 .

! 2 . Und sie fanden bey den Bürgern zu
Iabes in Gilcad vier hundert Dirnen , dir
Jungfrauen und bev keinem Manne gele¬
gen waren . Die brach cn sie ins Lager
gen Silo , die da liegt im LandeCanaan .

iz . D .r sandte die ganze Gemeine hin
und ließ reden mit den Kindern Benja¬
min , die * im Fels Runmon waren , und
riefen sie friedlich . * c . 20, 47 .

14 . Also kamen die Kinder Benjamin
wieder zuderselbigcnZeit ; und sie gaben
ihnen die Weiber , die sie hatten erhalten
von den Weibern zu Iabes in Gilead ;
und fanden keine mehr also .

rz . Da reuete cs das Volk über Ben¬
jamin , daß der HErr einen Riß gemacht
hatte in den Stämmen Israels .

16 . Und die Acltestcn der Gemeine spra¬
chen : Was wollen wir thun , dch die
übrigen auch Weiber krigen ? Denn die
Weiber in Benjamin sind vertilget .

17 . Und sprachen : Die übrigen von
Benjamin müssen ja ihr Erbe behalten ,
daß nicht ein Stamm ausgctilget werde
von Israel .

18 . Und wir können ihnen unsere Töch¬
ter nicht zu Weibern geben . Denn die
Kinder Israel haben * geschworen , und
gesagt : Verfluckt sey , der den Benja -
mimtcrn ein Weib giebt . * v . i . 7.

19 . Und sie sprachen : Siehe, cs ist ein
Jahrsfest des HErrn zu Silo , die zu
mitternachtwärts liegt gegen BethEl ,
gegen der Sonnen Aufgang , auf der
Straße , da man hinauf gehet , von Bcth -
El gen Sichern ; und von mirtagwarts
liegt sie gegen L >bona .

20 . Und sic geboten den Kindern Ben¬
jamin , und sprachen : Gehet hin , und
* lauret in denWembergcn . * iMacc . 9 , z8.

S § 2i . Wenn
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, 8 - Naemi und Ruch , Rmbl . reisen gen Det hschem
21 . Wenn ihr dann sehet , daß dicTöch - so , und nähmen Weiber nach

^ ^ ^ . " Zahl , von den Reigen , die sic raubien.ter Silo heraus mir Reigen zum ranz ^ c , . r rauv ' eu
gehen , so fahret hervor aus den Wein - und zogen hin , und wohncten in ihrem
bergen , und nchme ein jeglicher ihm ein Erdtheil , und baueten Städte
Weib von den Töchtern Silo , und ge - ^ . ^ E
hct hin ins Land Benjamin .

22 . Wenn aber ihreVater oderBrüder
kommm mit uns zu rechten , wellen wir
zu ihnen sagen : Seyd ihnen gnädig ,
denn wir haben sie nicht genommen mit
Streit ; sondern Ihr wolltet sie ihnen
nicht geben , die Schuld ist jetzt euer .

2g . D ' e Kinder Benjamin thatcn al -

wohneten darinnen .
24 . Auch die Kinder Israel machte

sich von dannen zu der Zeit , ein jeg ,ich„
zu seinem Stamm , und zu seinem Ge¬
schlecht, und zogen von dannen aus , ein
jeglicher zu seinem Erbtheil .

25 . Zu der Zeit * war kein König in
Israel : ein jeglicher that , was ihm recht
dauckte . * 0. 17 , 6 . c. i8 , i . c. iy , i .

as Buch Ruth .

r .
Das r Lapirel . * HErr thue an euch Barmherzigkeit,

Ruth reitet mit Raemi na » Bethlehem . wie ihr NN den TodtkN und an mir gk-

u der Zeit , da die Richter regiere - thanhabt ; * iMos . 24 , u
ten , ward eine Theurung im
Lande . Und ein Mann von

c> ' BcthlehcmJuda zog wallen in
der Moabiter Land , mit . stinem Weibe
und zwecn Söhnen .

2 . Der hieß EliMclcch , und sein Weib
Naemi , und seine zween Söhne , Mah -
lon und ChilIon , die waren Ephrater , memc Töchter ; warum wollt ihr mit
von BethlehemJuda . Und da sie ka¬
men ins Land der Moabiter , blieben
sie daselbst .

z . Und EliMclech , der Naemi Mann ,
starb , und sie blich übrig mit ihren
zween Söhnen .

4 . Die nahmen moabitische Weiber .
Eine hieß Arpa , die andere Ruth . Und
da sie daselbst gewöhnet hatten bcy
zehn Jahre ;

5 . Starben sie alle beide , Mahlon und
ChilJon , daß das Weib überblieb den
beiden Söhnen und ihrem Manne .

6 . Da machte sie sich auf mit ihren
zwo Schnüren , und * zog wieder aus der
Moabiter Lande , denn sie hatte erfahren
im Moabiter Lande , daß der HErr sein
Volk hatte heimgesucht und ihnenBrodt
gegeben . * 2Kön . 8 , z .

7 . Und ging aus von dem Ort , da sie
gewesen war , und ihre beide Schnüre mit Schwägerin ist umgewandtzu ihrem
ihr . Und da sie ging auf dem Wege , daß Volk und zu ihrem Gott ; kehre du auch
sie wieder käme in das Land Juda ; ^ um deiner Schwägerin nach .

8 . Sprach sie zu ihren beiden Schnü - 16 . Ruth antwortete : Rede mir nicht
ren : Gehet hm und kehret um , eine darcin , daßichdichvcrlasscnsollte , undvon
jegliche - u ihrer Mutter Haus ; der dir umkchrm . Wo * du hingehest , da wm

y . Der HErr gebe euch , daß ihr * Ku-
he findet , eine jegliche in ihres Mannes
Hause ; und küssete sic . Da hoben sie
ihre Stimme auf , und wcineten , * c. z , i .

10 . Und sprachen zu ihr : Wir wollen
mit dir zu deinem Volk gehen ,

n . Ader Naemi sprach : * Kehret um ,

mir gehen ? Wie kann ich förder Kinder
in meinem Leibe haben , die eure Min¬
ner seyn möchten ? * 2Sam . z , i6 .

12 . Kehret um , meine Töchter , und
gehet hin ; denn ich bin nun zu all, daß
ich einen Mann nehme . Und wenn ich
spräche , es ist zu hoffen , daß ick diese
Nacht einen Mann nchme , und Kinder
gebäre ;

ig . Wie könnet ihr doch harren , bis
sic groß würden ? Wie wollt ihr verzie¬
hen , daß ihr nicht Männer solltet neh¬
men ? Nicht , meine Töchter ; denn mich
jammert eurer sehr , denn * des HErrn
Hand ist über mich ausgegangcn .

* Hiob 19 , 2t .
14 . Da hoben sie ihre Stimme auf , und

weineten noch mehr . Und Arpa küjsett
ihreSchwieger ; Ruth aber blieb bcy ihr .

15 . Sie aber sprach : Siche , deine
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